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Den „H. N.“ wird von hier geſchrieben? „Das Ereigniß des Ta
ges iſt die endlich erfolgte Publikationder Ueberſicht der Staats
Einnahmen und Staats-Ausgaben im „Staats Anzeiger“. Der
Bericht des Staatsminiſteriums an den König ſchließt ſich in ſeiner
Tendenz dem Miniſterial-Erlaß vom Februar des vorigen Jahres an,
der nicht veröffentlicht wurde. Jm Uebrigen iſt der diesjährige Bericht
um vieles ausführlicher und ſpeciell eine Anklageſchrift gegen das Ab
geordnetenhaus geworden, deſſen Etatsfeſtſetzungen überall da nicht Be
rückſtchtigung gefunden haben wo es ſich um irgend wichtige Etats-
Poſten handelt. Da auch die vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Aus
gabe Erhöhungen für Marinezwecke ignorirt worden ſo haben wirs in
der publicirten Ueberſicht mit einem Entwurf zu thun, der ſich in allen
Punkten nach den ſelbſteigenen Vorſchlägen der Staatsregierung regelt,
ſo daß alſo thatſächlich der Landtag mit ſeinem ſchwer wiegenden Fi
nanzrecht bei Seite geſchoben iſt. Die Extraordinaria bewilligt die
Krone auf Antrag der Regierung unter völliger Umgehung der Kam
mern. Es wird dem bewilligenden Factor nach Jahresabſchluß Rechen
ſchaft von den Miniſtern abgelegt werden, ohne daß im Bericht wie in
der könig ichen Ordre Bezug genommen wird auf die nachträgliche Zu
ſtimmung der Kammern zu dem ganzen Arrangement. Es iſt freilich
ſelbſtverſtändlich, daß die Kammern ſpäterhin immer noch um ihre Ge
nehmigung angegangen werden müſſen und das wird auch zuverläſſig
geſchehen. Allein aus dem materiellen Rechte derſelben iſt eine pure
Form geworden, die, wenn die Kammern ihre nachträgliche Zuſtim
mung verſagen, ſo lange den Art. 99 der Verfaſſung mit ſeinen Rechts
anſprüchen illuſoriſch machen, als das gegenwärtige Finanzregime dauert.
Der Bericht der Staatsregierung iſt eine Streitſchrift gegen das Ab-
geordnetenhaus. Er rechtfertigt die Finanzarrangements mit Zweckmä
ßigkeit und läßt die Frage, wie ſich dazu die Verfaſſung ſtellt, völlig
außer Acht. Die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes ſind nach Anſicht
der Miniſter unausführbare, unpraktiſche und darum tritt an die Stelle
der Kammerbeſchlüſſe das Recht der Staatsregierung, nach eigenem Er
meſſen die Staatsauüsgaben und Staatseinnahmen zu beſtimmen. Die
Publikation des „StaatsAnzeigers“ wird ihre großen und ſchwe
ren Folgen haben.“

Noch immer findet ſich in der feudalen Preſſe keine Spur eines
Verſuchs, das Verfahren der Kölner Polizei in der Sache des Ab
geordnetenfeſtes aus Geſetzen zu begründen. Die „Kreuzzeitung“, die
mit der „freundſchaftlichen Speiſung und der „Löwenhaut“ niemals
Glück gemacht, nicht einmal bei der „Nordd. Allg. Ztg.“, von der
ſte vielmehr ſofort recht unfreundſchaftlich abgeſpeiſt wurde, ſie ſchweigt
jetzt gänzlich, ſelber ein Löwe, der einen mißrathenen Sprung nicht
wiederholen mag. Die Rolle eines agent provocateur, ſo entgegnete
ühr das letztgenannte Blatt „mit aller Entſchiedenheit darf der Re
gierung doch nicht zugeſchrieben werden. Wenn wir aber nur wüßten,
wie wir die eigene Rolle dieſes Blattes zu bezeichnen haben.
Die Mitglieder des Comités für das Abgeordnetenfeſt in

Köln haben auf den ihnen zuletzt mitgetheilten. AuflöſungsErlaß fol
e weitere Zuſchrift an den Herrn Polizeipräſidenten Geiger ge
richtet

An den königlichen Polizeipräſidenten Hrn. Geiger hier. Auf die uns heute ge
wordene Zuſtellung vom 18. d. haben wir zu erwidern: Am I11. d. M. empfingen
wir von Jhnen die Eröffnung, daß das ſogenannte Abgeordnetenfeſt, welches wir be
abfichtigten nicht geduldet werden werde. Damals ſtellten Sie der Vereinigung von
Perſonen, welche das Feſt zu veranſtalten unternahmen, kein Hinderniß entgegen. Aus
Jhrer Eröffnung war nur zu entnehmen, daß Sie das Feſt zu verhindern angewieſen
Kien. Sie erhielten darauf die Antwort, daß wir in den beſtehenden Geſeßen eine
Berechtigung zu der angedrohten Berhinderung nicht zu ſinden vermöchten, daß wir
Dagegen in derſelben eine Verletzung des Art. 29 der Verfaſſungsurkunde erblickten,
gegen welche wir die Beſchwerde an das zuſtändige Miniſterium uns vorbehielten.

Dieſe Beſchwerde haben wir abgehen laſſen, find jedoch bis heute ohne Beſcheid daungeblieben. Man hätte glauben ſollen daß auch Sie Hr. Koller e
weitere Schritte gegen uns unternähmen die Entſcheidung der vorgeſetzten Veho t
abgewartet hätten. Da wir uns bewußt waren, durchaus auf geſetzlichem Boe r
handeln, ſo haben wir ungeachtet Jhrer Eröffnung fortgefahren die Vorbereit an en
zu dem Feſte zu betreiben. Weder von Jhrer noch ſonſt von einer amtlichen Se
iſt uns ein Aufſchluß darüber geworden in wie fern wir als Feſtcomite dem en
uns aängezogenen Geſetze vom II. März 1850 zuwider zu handeln in die La n
men ſollten. Heute verſuchen Sie mit einem Male die Sachlage zu ändern e St
qualifickren das Feſtcomité zu einen politiſchen Verein und halten ſich danach b e
daſſelbe nach den Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes zu behandeln. Wir glaube a
zu dürfen daß ein ſolches Verfahren gänzlich unerhört in der Geſchichte des ne
weſens daſteht, ſo viele ſchlimme Seiten dieſelbe auch enthalten mag. Das Feſtect m
hat ſich durch keine Handlung die es vorgenommen als politiſcher Verein Lenſltetet
es hat ferner keinerlei Thätigkeit ausgeübk, durch welche es ſich den Charakt e
politiſchen Vereins beigelegt hätte. Die Gründung eines volitiſchen Vereins n
nächſt von dem Willen der Perſonen abhängig, welche den Verein bilden ſolle a
haben keine Verſammlung zu einem ſolchen Zwecke gehalten, kein Statut gem iht
nen Vorſtand gewählt, keine Vereinsverſammlung zum Zwecke einer Einen auf
öffentliche Angelegenheiten angekündigt oder abgehalten. Wir haben bers en
daß wir mit dem Feſte keine Verſammlung beabſichtigen, in welcher öffentliche An m
genheiten im Sinne des Geſetzes erörtert oder berathen werden ſollen. Wir erkläre v r
mit, ein Jeder für ſich, eben ſo, daß wir als Feſtcomite keinen Verein conſtit ten,
welcher öffentliche Angelegenheiten erörtert oder beräth und dadurch im Sinne d s Ge
ſetzes eine Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten bezweckt. c und z 5
Die Qualification des Feſtcomites zu einem politiſchen Vereine iſt daher eine gen i
ſame Jnterpretation des Vereinsgeſehzes, gegen welche wir aus aller Macht n fie t
Sollte dieſe Deutung des Geſetzes vom I. März 1850 allgemeine Gut keit en
gen, ſo wäre jede vorbereitende Vereinigung zur Ausübung des im Art 9 e Wer
faſſungsurkunde gewährleiſteten ſtaatsbürgerlichen Rechtes dem polizetlichen Vett ben
preisgegeben. Jede aus irgend einem Grunde, oder auch nur wegen einer bloſer Je
fürchtung. mißliebige Verſainmlung von Staatsbürgern wäre dadurch unmd n W
macht. Und mehr als das! Perſonen, welche gemeinſchaftlich zuſammen eſſen e
ken wollen wären ſo fern ſie ihr Mahl durch Tiſchreden würzen wollten, geh ſten
ſich vorher als Verein zu conſtituiren, und die Polizeibehörde begutachten kſſen
ob ſie durch die beabſichtigten Tiſchreden, in ſo fern dadurch auf politiſche Verhält i
angeſpielt würde, nicht den Charakter eines politiſchen Vereins annehmen könnt 8
wäre damit jede Vereinigung von Privatperſonen, welche nicht ſtumm zuſamm n n
wollten, unter die Cenſur und die präventiven Maßregeln der Polizeibehorren e

Wir hoffen daß es im Staate Preußen noch nicht ſo weit gekommen iſt 3 einer
ſolchen Auslegung der Geſetze, welche zum Schutze der perſönlichen Freiheit und
Bethätigung ſtaatsbürgerlicher Rechte gegeben ſind, rechtskräftige Gültigkeit zu verſchif
fen. Wir gppelliren gegen dieſe Auslegung an den Schutz der Gerichte indenn vit
erklären, daß wir uns nur in Folge eines richterlichen Spruches derſelben unterterten
werden. Indeſſen noch Schlimmeres haben wir an Jhrem in Rede ſtehenden Beſchl iſſe,
Hr. Polizeipräſident, zu beflagen. Wenn Sie die Mitglieder des Feſtcomites als alt
tiſchen Verein konſtituiren, ſo begehen Sie eine durch nichts gerechtfertigte Wien
die auswärtigen davon zu trennen, die doch mit uns nur ein und daſſelbe Comite bin
den. Welche geſetzliche Beſtimmung berechtigt Sie, anzunehmen daß ein Feſteon ite
nur aus Mitgliedern, die an einem und demſelben Orte wohnen beſtehen die Die
Annahme widerſpricht allen Thatſachen und aller geſetzlichen Möglichkett Und
nachdem Sie dieſelbe gemacht haben berufen Sie ſich auf F. 8b des Geſehes Wo
II. März 1850, um das Feſtchmité in der ihm untergeſchobenen Eigenſchaft eines e
litiſchen Vereins für geſchloſſen erklären zu können Die angezogene Geſehſtelle Guter
S. 8b ſie h. Vereine, welche bezwecken, volttſſche Gegenſtände in Berſammlun,
gen zu erörtern) dürfen nicht mit andern Vereinen gleicher Art zu gemeinſamen Zwecken
in Verbindung treten, insbeſondere nicht durch Comités, Ausſchüſſe, Eentralorgan
oder ähnliche Einrichtungen oder durch gegenſeitigen Schriftwechſel.“ Soll die Annet
rung dieſer Beſtimmung einen Sinn haben, ſo müſſen Sie der Meinung ſein daß die
verſchiedenen auswärtigen Comitémitglieder an den Orten, wo ſie wohnen für jede
Lokalität gleichfalls einen politiſchen Verein konſtituiren. Dieſe auswärtigen Mitglies
der haben eine ganz beſtimmte Obliegenheit übernommen. Sie nehmen die Anmeldun
gen der Feſttheilnehmer an und beſorgen die Vertheilung der Karten Hier fällt alſo
jeder Gedanke an eine politiſche Thätigkeit weg. Aber gleichviel! Sie, Hr. Präſident
erblicken darin alle Requiſite, um auf ein gäntes Netz von politiſchen Vereſnen vurch
Rheinland Weſtfalen zu ſchließen welche politiſche Gegenſtände in ihren Verſammlun
gen erörtern. Und auf Grund aller dieſer Unterſtellungen erklären Sie uns als poli
tiſchen Verein für geſchloſſen weil wir mit dieſen aus Jhrer Phantaſte geſchaffenen
auswärtigen Vereinen in Verbindung ſtehen! Das iſt das Aeußerſte, was bisher die
Kunſt, Geſetze zu interpretiren, geleiſtet hat. Wer ſich den Kopf zerbrechen wollte
um den Auftrag in dem Sie, Hr. Präſident handeln zu vollziehen, der würde
ſchwerlich auf ein ſolches Auskunftsmittel verfallen können wofern er nicht alle Logik
bei Seite geſetzt hätte. Der richterlichen Entſcheidung ſehen wir in dem ruhigen Be
wußtſein entgegen nur das Rechte und Gute gewollt und gethan zu haben.

Köln, den 19. Jull 1865. (Folgen die Unterſchrtften.)



Den 6 Dampyſſchiffen,

Das Feſtcomité hat inzwiſchen wie die „Rh. Ztg. berichtet
geſtern Abend in Köln ſich im gewöhnlichen Locale verſammelt. Ein
anweſender Polizeibeamte fand keine Veranlaſſung die angedrohte Auf
löſung zu vollziehen. Herr ClaſſenKappelmann, der bisher
als Vorſitzender des Comités fungirte, veröffentlicht jetzt in ſeinem
eigenen Namen in der „Rh. Ztg.“ folgendes Jnſerat:

„„Da das Feſtcomité vorläufig bis auf richterliche Entſcheidung durch Beſchluß des
königlichen Polizei Präſidiums für aufgelöſt erklärt worden iſt, ſo gebe ich mir die
Ehre die Herren Landtags Abgeordneten und alle diejenigen Herren, welche Feſtkar
ten erhalten haben zu einem Diner auf nächſten Sonnabend, den 22. dieſes Mo

nats, Nachmittags 2 Uhr, im großen GürzenichSaale zu Köln und zu einer Feſt
fahrt auf dem Rheine am nächſten Sonntag den 23. d. höflichſt einzuladen. Zu

welche mir für die Rheinfahrt zur Verfügung geſtellt ſind,
wird ſich noch einer der prachtvollſten Remorqueure von der Ruhr geſellen. Die Con
tracte über die Miethe des GürzenichSaales und der Dampfſchiffe ſind auf meinen
Namen abgeſchloſſen. Zur Theilnahme an der Rheinfahrt können diejenigen Perſonen,
welche keine Feſtkarte haben beſondere Karten vor der Abfahrt löſen. Köln, 20. Juli
1865. Claſſen-Kappelmann.“

Die zwiſchen dem Herrn ClaſſenKappelmann und dem Herrn Poli
zei Präſidenten geführte Correſpondenz über die Einladung des Erſteren
zu einem Diner auf dem Gürzenich lautet:

Einem Königlichen Polizei- Präſidium erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu
machen, daß ich für künftigen Samstag, 22. dieſes Monats, Nachmittags 2 Uhr,
eine große Anzahl Herren zu einem Diner auf dem großen Gürzenichſaale, welchen
ich zu dieſem Zwecke gemiethet, eingeladen habe. Jch halte mich geſetzlich nicht ver
pflichtet, von dieſem Diner Anzeige zu machen da indeſſen in den Verhandlungen,
welche über das Abgeordnetenfeſt Statt gefunden haben, die Möglichkeit vorliegt, daß
Sie, Herr Präſident, dem Feſtmahle den Charakter einer öffentlichen Verſammlung bei
legen, ſo mache ich Jhnen hiermit dieſe Anzeige, um deren Beſcheinigung ich erſuche.
Mit geziemender Hochachtung ergebenſt Claſſen-Kappelmann.

Dem Herrn Claſſen Kappelmann Kaufmann und Stadtverordneten dahier, wird.
beſcheinigt, daß er eine Anzeige gemacht hat, wonach er auf nächſten Sonnabend den
22. d. Mts. Nachmittags 21 Uhr eine große Anzahl von Herren zu einem Diner
auf dem GürzenichSaale eingeladen habe, dabei demſelben aber gleichzeitig hiermit er
öffnet, daß dieſe Verſammlung bei der beſtehenden Sachlage, nämlich der vorläufigen
Schließung des politiſchen Vereins „Feſt Comité für ein Feſt zu Ehren des preußi
ſchen Abgeordnetenhauſes im Hinblicke auf den F. 16 des Geſetzes über das Verſamm
lungs und Vereinigungsrecht vom 11. März 1850 nicht ſtattfinden dürfe. Köln, den
20. Juli 1865. Der königliche Polizei Präſident Geiger.

Die rheiniſchen Blätter veröffentlichen noch weiter eine Anzahl
von Antworten, die der Kölner Polizeipräſident auf ſeine Mittheilung
des Verbotes des Feſtes Seitens der auswärtigen Mitglieder des Co
mités erhalten hat. Wir theilen folgende derſelben mit

Solingen 20. Juli. „„Auf Ew. Hochwohlgeboren Schreiben vom 14. d. M.
habe ich es nicht für geboten erachtet, eine Antwort zu ertheilen da deſſen Jnhalt
für mich völlig werthlos iſt. Nachdem mir nun heute durch das hieſige Bürgermeiſter
amt abermals ein verſchloſſener Brief von Jhnen vorgelegt wird, und zwar unter der
Zumuthung deſſen Empfang zu beſcheinigen ſo theile ich Jhnen mit, daß ich deſſen
Annahme verweigert habe, und knüpfe daran die Bitte, mich mit ferneren Zuſchriften

gefälligſt zu verſchonen. (gez.) H. W. Lang.“Dieslaken, 17. Juli. „„Ew. Hochwohlgeboren remittire ich ergebenſt das ohne
Poſtſtempel an mich durch den hieſigen Ortspolizeidiener übermittelte lithographirte
Schreihen vom 14. Juli 1865, deſſen Jnhalt mir dem Artikel 29 der Preußiſchen
Verfaſſungs Urkunde gegenüber unverſtändlich geblieben iſt.

e e Dr. med. Ernſt Voßwinkel.Eſſen 19. Juli. „Jch beſcheinige Jhnen hiermit daß ich Jhre geehrte Zu
ſchrift vom 14. Juli er. erhalten habe bemerke indeß, daß ich ſtets ſelbſt weiß, was
ich zu thun und zu laſſen habe. Mit Hochachtung ergebenſt Ewald Hilger.“

Eſſen 20. Juli. „„Für den wohlmeinenden Rath, den Sie mir in Jhrer ge
fälligen Mittheilung vom 14. d. zu ertheilen belieben, ſage ich Jhnen meinen ver
bindlichſten Dank. Jch kann hierbei indeß die Bemerkung nicht unterdrücken daß es
ſtets meine Gewohnheit iſt mich auf geſetzlichem Boden zu bewegen und daß ich den
innigen Wunſch hege jeder Stagatsbürger möge gleich mir Verfaſſung und Recht hoch
halten. Hiernach mögen Sie entnehmen ob ich mich in dem vorliegenden Falle in
der Ausübung meines guten Rechtes werde beirren laſſen. Franz Schmidt.

Lennep, 20. Juli. Br. m. zurück mit dem Bemerken daß ich gegen unbe
fugte Einmiſchung in die Ausübung meiner Bürgerpflichten hiermit proteſtire.

F. W. Hilger.Hagen 20. Juli. Br. m. „Dem königl. Polizei Präſidenten Herrn Geiger in
Köln mit dem Bemerken zurückreichend: daß ich Jhnen das Recht beſtreite, mir
Strafandrohungen zugehen zu laſſen. Ich verbitte mir ſolche für die Folge und
werde event. Jhre Briefe Jhnen uneröffnet zurückſenden. Ich achte das Geſetz und

geſchehen. Julius Funcke.““Remſcheid, 19. Juli. „„Herr Präſident! Ew. Hochwohlgeboren Schreiben vom
14. d. habe ich vorgeſtern durch das hieſige Bürgermeiſteramt erhalten. Seit Jhr
„ſogenanntes““ Verbot des Abgeordnetenfeſtes“ durch die Zeitungen bekannt geworden
war hat ſich die Zahl der Feſtgenoſſen hierſelbſt mehr als verdoppelt und ſo viel ich
kann werde ich nach wie vor als Comité Mitglied das Meinige thun um dieſe Zahl
noch zu vergrößern, da weder jch noch die andern Perſonen“, welche Theil nehmenwollen geneigt ſind, uns e verfaſſungsmäßiges Recht irgendwie verkümmern zu

laſſen. Hochachtungsvoll Dr. Fiſcher.“Hamm, d 19. Juli.
ſchrift vom 14. d. M., welche mir durch Vermittelung des hieſigen Polizei Amts zu
gegangen iſt, daß für mich ganz allein die beſchworene Verfaſſung und die beſtehenden
Geſetze maßgebend ſind. L. Uhlendorff.“

Der Abgeordnete für Solingen-Lennep, Herr Berger, hat auf
die Einladung des Feſt Comites folgende Antwort ertheilt

Dem verehrlichen Comité für das Abgeordnetenfeſt in Köln erwidere ich auf die
ſchätzbare Zuſchrift vom 10. d. M. ergebenſt, daß ich die damit an mich ergangene Ein
ladung dankbarlichſt annehme. Jedem, der liberalen Majorität angehörenden Preußi
ſchen Volksvertreter, den nicht zwingende Gründe zurückhalten, gebieten jetzt Ehre und
Pflicht doppelt, jener Einladung Folge zu leiſten und mit Jhnen gegen die von Seiten
der dortigen Polizeiverwaltung, welche auch noch an dem gewählten erſten Beamten
der Stadt Köln einen Helfer gefunden hat, angedrohte verfaſſungswidrige Maßregel
zu proteſtiren. Unſere Wähler werden vorausſichtlich durch zahlreiche Theilnahme an
jener Mäanifeſtation den Beweis liefern, daß das Volk der Rheinlande von ganz ande
ren Geſinnungen beſeelt iſt, als man durch fälſchliche Auslegung der Feſtlichkeiten des
15. Mai die Welt hat glauben machen wollen. Jm Uebrigen hoffe ich, daß der Mini
ſter des Jnnern, Graf zu Eulenburg, welcher in der 15. Sitzung am 3. März d. J.
wörtlich äußerte:

„Nein, meine Herren in unſerm Regimente und ſo lange wir am Ruder ſein
werden, wird die ſogenannte Polizeiwirthſchaft niemals aufkommen; ich haſſe nichts
meht als Polizeiwirthſchift

die ihm jetzt durch den Herrn Polizeipräſidenten von Köln gebotene vortreffliche Gele
genheit benutzen wird, um durch Aufhebung des Verbotes des Feſtes, jenen ſchönen
Worten die thatſächliche Bekräftigung zu verſchaffen. Ob jener Haß gegen die Polizei
wirthſchaft vielleicht in einem ürſächlichen Zuſammenhange ſteht mit Erlebniſſen des
jetzigen Herrn Miniſters des Jnnern aus jener Zeit, als Hochderſelbe noch als jugend
froher Regierungs Aſſeſſor in Köln fungirte, wird man in Jhrer Stadt am beſten er

die Verfaſſung als die höchſten ſtaatlichen Einrichtungen möge auch anderſeitig das

„„Ew. Hochwohlgeboren erwidere ich auf die geehrte Zu

meſſen können. Ich verharre mit vorzüglichſter Hochſchäzung Louis Berger, Abge
ordneter für SolingenLennep. Witten, d. 17. Juli 1865s5.

Auf die wiederholten Anträge der acht Stadtverordneten hat Ober
Bürgermeiſter Bachem Folgendes erwidert:

Auf den wiederholten Antrag auf Anberaumung einer Sitzung der Stadtverord
neten auf heute erwidernd, kann ich mich nur auf die geſtern angegebenen Gründe
beziehen und muß die Anberaumung einer Sitzung ablehnen. Sie ſcheinen von der
Anſicht auszugehen daß das bloße Verlangen einer Sitzung für die Verwaltung die
Pflicht herbeiführe, ſie anzuberaumen. Dies iſt aber nicht der Fall. Nach H. 53
der Städte Ordnung hat der Bürgermeiſter die Beſchlüſſe der Stadtverordneten vorzu
bereiten. Hieraus ſo wie aus H. 34 folgt, daß derſelbe zu prüfen hat, ob es eine
Gemeinde Angelegenheit ſei, die berathen werden ſoll. Jſt dies, wie im vorliegen
den Falle nach dem bis jetzt formulirten Antrage nicht der Fall, ſo iſt der Bürger
meiſter befugt, dem Verlangen nicht Statt zu geben. Köln 20. Juli 1865. Der

OberBürgermeiſter, Bachem.
Am 21. I. M. haben hierauf die mehrgenannten Stadtverordneten

an den Ober Bürgermeiſter nachſtehendes Schreiben gerichtet
Durch Schreiben vom geſtrigen Tage haben Sie wiederholts die von uns begehrte

Einberufung einer StadtverordnetenVerſammlung abgelehnt mit der Erklärung, daß
unſer Antrag keine Gemeinde Angelegenheit betreffe. Nun bezweckt aber unſer Antrag
lediglich die Aufrechthaltung der dem FeſtComité ertheilten Erlaubniß zur Benutzung
des Gürzenichſaales. Dieſe Erlaubniß iſt von Jhnen, Herr Ober- Bürgermeiſter per
ſönlich Namens der Gemeinde auf Grund früherer Stadtverordneten Beſchlüſſe durch
Abſchluß eines Miethvertrages ertheilt worden. Zum Abſchluſſe des Vertrages hatten

ſelbſt nicht berechtigt, ohne Erlaubniß des anderen Contrahenten von dem Vertrage
abzugehen. Wenn wir nun durch den von uns beabſichtigten Stadtverordneten Be
ſchluß einerſeits der Stadt die ihr zukommende Miethſumme zu erhalten und anderer
ſeits dieſelbe vor eventuellen, wegen Vertragsbruches zu erhebenden Schadens Anſprü
chen zu bewahren ſuchen, ſo wird außer Jhnen Niemand bezweifelt haben daß es ſich
in dieſem Falle um eine Gemeinde Angelegenheit handelte. Nach der klaren Beſtim
mung der Städte Ordnung mußten Sie ohne vorherige Prüfung unſerem Verlangen
entſprechen und konnten dann in der Sitzung und nach gefaßtem Beſchluſſe alle Jhnen
geſetzlich zuſtehenden Befugniſſe zur Geltendmachung Jhrer etwa entgegenſtehenden An
ſicht ausüben. Die ohnedies ſo nahe liegenden Motive unſeres Antrages Jhnen vor
her mitzutheilen, waren wir nicht verpflichtet. Nachdem wir Jhnen aber jetzt dieſe
Motive mitgetheilt, iſt auch Jhre von uns nicht im geringſten veranlaßte Unterſtellung,
daß wir die Rechte eines Dritten angeblich Verletzten geltend machen wollten, beſeitigt.
Jhre durch die Redaction der „Köln. Ztg. veröffentlichte Erklärung daß Sie in
dieſer Angelegenheit noch nichts zurückgenommen, zeigt auch, daß Sie Herrn Claſſen
Kappelmann noch nicht benachrichtigt haben daß Sie dem Miethvertrage nachkommen
werden daß Sie auch die Stadtkaſſe noch nicht zur Empfangnahme der Saalmiethe
ermächtigt haben daß alſo im Widerſpruche mit dem Jnhalte Jhres Schreibens vom

gen wir daher die Zuſammenberufung einer StadtverordnetenVerſammlung auf heute
Freitag den 21. Juli zum Zwecke der Berathung und Beſchlußfaſſung über den in
unſerem Schreiben vom 18. d. M. bezeichneten Antrag

Am 21. Juli Vormittags wurden in Köln von Seiten des Ober
Prokurators Boelling und mehrerer Polizeibeamten bei den Herren
ClaſſenKappelmann, Literat H. Bürgers und Zeitungs- Verleger Kaulen
Hausſuchungen abgehalten. Bei dem zufällig abweſenden Herrn Claſ
ſen, ſo wie bei Herrn Bürgers wurden verſchiedene Schrift und Druck
ſtücke, bei letzterem u. A. auch die für den 22. und 23. d. beſtimmte
Feſtkarte in Beſchlag genommen. Der dem Herrn Bürgers gegenüber
abgegebenen Erklärung des die Nachforſchung abhaltenden Polizei Beam
ten gemäß fand die Hausſuchung ſtatt auf die Beſchuldigung hin: „daß
das als politiſcher Verein aufgelöſte Feſt Comité fortgefahren habe, als
ſolches zu fungiren

Ein hochgeſtellter Staatsmann, der ſich augenblicklich nicht in
Berlin befindet, ſoll, wie die „Rh. Ztg.“ mittheilt, als er die Nach
richt von dem „Verbote“ des Abgeordnetenfeſtes erhielt, ge
ſagt haben: „Eigentlich hätte man den Leuten ihr Vergnügen laſſen

es doch zum Klappen kommen!“ c
Die geſtern Abend erſchienene Nummer des „Sozial-Demokraten“

enthält eine Annönce, in welcher der „Allgemeine deutſche Arbeiterverein“
die Arbeiter Berlins zu einer Verſammlung zur Beſprechung und Be

einladet
Dem Redacteur des „SocialOemokraten“, Hrn. v. Hochſtetten,

iſt die Niederlaſſung in Berlin definitiv verſagt worden.

Knak vor Ueberreichung der PaſtorenAdreſſe mit einander gehabt ha
ben, wird der „Rh. Ztg.“ Folgendes mitgetheilt „Hr. Paſtor Knak

forderung an den Hrn. Abg. Virchow, als einer für einen Ehriſten
verbotenen Handlung. Jhm erwiderte Hr. v. Bismarck, nicht ſeine
eigene Ehre, ſondern nur die Ehre Sr. Majeſtät des Königs habe er
vertreten, ſeine Stellung ſei in dieſem Falle ſo überaus von der anderer
Menſchen verſchieden, daß dieſe Herausforderung unmöglich von dem
Standpunkte der Beurtheilung anderer Chriſtenmenſchen aufgefaßt wer
den könne. Darauf fragte der Hr. Paſtor ob der Hr. Miniſterpräſi
dent meine, daß er, wenn Dr. Virchow von ſeiner Hand gefallen ſein
ſollte, deshalb keinerlei Gewiſſensbiſſe empfunden haben würde. Mit
den Worten „daran hatte ich allerdings noch nicht gedacht ſchnitt
Hr. v. Bismarck das weitere Verhör ab.“

Der Student, deſſen Beſtrafung wegen angeblicher Ehrfurchts
verletzung gegen den König wir erwähnt haben, iſt der siüd. phil von
Sallet, Sohn des verſtorbenen Dichters Sallet.

Nach der höchſten Orts ertheilten Genehmigung wird das Fürſt
lich Schwarzbürg- Rudolſtäd tiſche Füſilier-Bataillon an
den diesjährigen Herbſt- Uebungen der S. Diviſton reſp. des ſpäter ver
einigten 4. Armeecorps Theil nehmen.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Der „H. B.- H. wird von ihrem officiöſen Wiener Correſponden

ten geſchrieben „Es iſt kein Zweifel, daß die Verhandlungen wegen
einer Zuſammenkunft der Monarchen Oeſterreichs und Preußens in
Gaſtein wieder gufgenommen werden, wir möchten auch kaum bezwei
feln, daß es zu einer ſolchen wirklich kommen werde, was jedenfalls
der erſte Lichtpunkt in der neuen Phaſe ſein würde, in welche man die

Sie die Vollmacht, zur Aufhebung deſſelben aber nicht, und iſt auch die Gemeinde

19. I. M. die Angelegenheit noch nicht erledigt iſt. Jn dieſer Lage der Sache verlan

ſollen da es aber geſchehen iſt, mags weiter gehen: einmal muß

ſchlußfaſſung in der Kölner Feſtangelegenheit auf Sonntag Vormittag

Aus einer Unterhaltung, welche Herr v. Bismarck und Paſtor

machte dem Hrn. v. Bismarck eine Vorhaltung wegen ſeiner Heraus
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Beziehungen der Deutſchen Großmächte treten zu ſehen wünſcht. Es
kann aber ſein, daß es bei dieſem einzigen Lichtpunkte bleibt, ohne daß
die weitere, ſo nothwendige Aufhellung der Situation den ausreichen
den Jmpuls dadurch erhält. Wenn nicht von Preußiſcher Seite in
der Herzogthümerfrage mit den Annectirungs Tendenzen definitiv ge
brochen, das Februar- Programm in einer die Jnſtituirung eines
neuen Deutſchen Bundes fürſten ermöglichenden Weiſe modi-
ficirt und die Auguſtenburgiſche Candidatur endlich einmal offen in
Ausſicht genommen wird, ſo kann auch die eventuelle Gaſteiner Mon-
archen Und Miniſter Entrevue, wenn es wirklich dazu kommt, nichts
an der gegenwärtigen ſo überaus üblen Sachlage zu ihrem Vortheile
ändern. Mit eventuellen beſchwichtigenden Erläuterungen über die Be
deutung und Tragweite der Schritte Preußens in der Deutſch Jtalie
niſchen Handelsvertragsangelegenheit wird. an dem feſten Standpunkte
Oeſterreichs in der Herzogthümerfrage in Gaſtein nicht mehr gerüttelt
werden können. Oeſterreich überläßt es ohne Groll fernerhin Preußen,
ſeine Jtalieniſche Handelspolitik zu verfolgen und verlangt nichts wei
ter als raſche Löſung der Herzogthümerfrage auf gerechten Grundlagen.
Preußen möge ſeine Vortheile aus dieſer ziehen, ſo weit ſie mit den
föderalen Verhältniſſen Deutſchlands vereinbarlich ſind. Ueber dieſes
Maß hinaus giebt es von Oeſterreichiſcher Seite keine Conceſſionen
mehr und möge ſich Herr v. Bismarck heute anheiſchig machen, trotz
dem Handelsvertrage, welchen er mit Italien anſtrebt, alle Oeſterreichi
ſchen Secundo und TertioGenituren in ihren Jtalieniſchen Herzogthü-
mern zu reſtauriren. Mit Verſprechungen und Zuſagen für Zukunfts
eventualitäten wird ſich der Oeſterreichiſche Standpunkt in der Herzog
thümerfrage nicht mehr modificiren laſſen.“

Jtalter.
Das Römiſche Nativnal- Comité iſt auf den originellen Ge

danken gerathen nach Amerika ein Bruchſtück vom Grabdenkmal
des Königs Servius Tullius zu ſenden. Jn dem Begleitſchrei
ben an den Präſidenten Johnſon heißt es:

Verehrter Herr Präſident! Ganz Europa wurde von Schmerz und Entrüſtung
faſt ebenſo wie Amerika ſelbſt über die Ermordung Abraham Lincoln's ergriffen und
gab Zeugniß von ſeinem peinlichen Gefühle durch die an die Regierung der Vereinig
ten Staaten gerichteten Worte des Beileids. Auch Italien vereinigte ſeine Stimme
mit jener der andern Nationen aber die Römer, welche von der großen Jtalieniſchen
Familie noch getrennt ſind, hatten nicht in der theokratiſchen Macht, die ſie annoch re
iert, den Dolmetſch der Schmerzen, die fie bei der Nachricht von der ſchrecklichen MiſKthat empfanden. Sie haben es daher als angemeſſen erachtet, den Amerikaniſchen

Bürgern ihre Bewunderung für Abraham Lincoln und den en über ſeinen Tod
dadurch auszudrücken, daß ſie ihnen ein Bruchſtück von dem Grabdenkmal des Servius
Tullius mit folgender Jnſchrift ſenden

Abramo Lincolni o
Region. Voederat. Americ. Praesidi II.

Hune Ex. Sexvis Tullii Aggere Lapidem
Quo uitriusque

Libertatis Adsertoris PFortissimi
Memoria Conjungatur

Cives Romani

Anno ADCCCLXV.
Zu Deutſch etwa: Abraham Lincoln, dem zweitgrößten Präſidenten der Vereinig

ten Staaten widmen dieſen Stein vom Denkmale des Servius Tullius, damit in ihm
das Andenken beider mächtigen Begründer der Freiheit vereinigt erhalten bleibe die
Römiſchen Bürger im Jahre 1865.)

Servius Tullius glich in vielen Beziehungen dem großen Amerikaniſchen Bürger.
Jener König ließ die Plebs zur vollen Bürgerſchaft zu vertheilte unter ſie die Lan

dereien der beſiegten Völker, begünſtigte die Proletarter, führte den Cenſus ein er
Ieichterte den Sclaven die Erlangung der Freiheit, verlieh überhaupt dem Römiſchen
Volke e n e und Einheit, und hatte, um dieſe Ziele zu erlangen, den Stolz
der Patrizier zu bekämpfen welche in dem Gemeinwohle ihren Nachtheil erblickten.
Wie Servius Tullius verdiente, der zweite Gründer Roms genannt zu werden ſo iſt
Abraham Lincoln würdig als zweiter Gründer der Größe und Freiheit Amerika's an
erkannt zu werden. Abraham Lincoln fiel von der Hand eines Mörders, weil er die
Selaverei abſchaffen und Amerika vereint ſehen wollte. Servius Tullius fiel als ein
Opfer eines Mörders von Seite der Patrizier, welche die Plebs unterdrücken und die
Sclaverei aufrecht erhalten wollten. Es erſchien daher den Römern angemeſſen, auf
einem Stein des Grabdenkmals Servius Tullius' der Nachkommenſchaft den Namen
Lincoln's vereint mit jenem des ſechsten Königs von Rom zu übergeben denn beide
wollten in beiden Hemiſphären in einem Zwiſchenraum von 24 Jahrhunderten den
ihrer Sorgfalt anvertrauten Völkern wohlthun und dem Selaven die Menſchenwürde
wieder geben. Die Römer haben nicht die Worte der Sympathie und Ermunterung
vergeſſen welche Amerika vor 17 Jahren an den lebenden Papſt gerichtet hatte, als
dieſer eine neue Aera des Fortſchrittes und der Freiheit für Italien zu eröffnen ſchien.
Die Römer ſehnen ſich noch nach jener Freiheit, welche die Amerikaner in reichem
Maße beſitzen. Ihr kämpftet und ſiegtet, wir leiden noch kämpfend. Möge dieſer alte
Stein als Vorbedeutung dienen, daß ihr ſtets frei bleiben werdet und wir es ſein
werden. Genehmigen Sie, Herr Praſident, die Gefühle der Huldigung, welche als
Dolmetſch des Römiſchen Volkes Jhnen anbietet eRoöm, 5. Juli 1865. Das Römiſche National-Comit e.

Frankreich. eParis d. 18. Juli. Die „Opinion nationale“ ſpricht ſich ſehr
deſpektirlich über die preußiſche und die öſterreichiſche Politik in der
ſchleswig-hoklſtein ſchen Frage aus. Preußen halte Kiel feſt wie
den Widder mit dem goldenen Vließ, und Oeſterreich lege darüber eine
ſteigende Erbitterung an den Tag. Während dieſes ſeinen venetianiſchen
Beſitz als vollkommen legitim behaupte, könne es nicht leiden, daß das
deutſche Preußen ſich eine gleichfalls deutſche Bevölkerung. annektire, die
doch durchaus außerhalb der Aktionsſphäre der Habsburger liege. Allein
fügt die „Opin. nat.“ bei, „für viele Regierungen iſt die Gerechtigkeit
nur ein platoniſcher Begriff, den man in der Praxis ſtets der Staats
raiſon, d. h. dem poſttiven Intereſſe aufopfert. Nun liegt es aber im
öſterreichiſchen Jntereſſe, Preußen ſich nicht vergrößern zu laſſen. Die
Spannung zwiſchen beiden Mächten nimmt immer zu, und man fragt
ſich voller Angſt jenſeits des Rheins, wie wohl dieſer Konflikt enden
werde, und beſpricht die Möglichkeit eines öſterreichiſch- preußiſchen Krie
ges. Wir für unſern Theil glauben erſt daran, wenn der erſte Kano
nenſchuß gefallen iſt. Jedoch die Lunte iſt noch nicht einmal angezün-
det, obwohl die Unterhandlungen heute nicht weiter gediehen ſind als
am erſten Tage. Und doch wäre nichts leichter, als dieſen Schwierig-
keiten ein Ende zu machen. Man müßte einfach der Bevölkerung das

Recht laſſen, ſich die ihnen zuſagende Regierung zu wählen. Allein
ein Aufruf an das allgemeine Stimmrecht iſt Preußen ebenſo verhaßt
wie dem Kaiſer Franz Joſeph, und es konnten beide Kabinette nicht
einmal über die Einberufung der ſchleswig holſteinſchen Stände und
über die Grenze, welche deren Berathung zu ziehen ſei, ſich einigen.“
Als die idylliſche Kehrſeite dieſer gegenſeitigen moraliſchen Aufreibung
der beiden deutſchen Großmächte führt das franzöſiſche Blatt das Meck
lenburgiſche Stillleben, ſowie die „Fortſchrittstendenzen“
des Kurfürſten von Heſſen an. Jn Mecklenburg dauere immer
noch das patriarchaliſche Regiment fort, das die Deutſchen durchpeit
ſchen laſſe, wenn ſie es verdienen. Jn Kurheſſen aber ſei das Unglaub
liche geſchehen, daß man nunmehr daſelbſt den Jndividuen, auch ohne
daß ſie vorher ein Katechismusexamen beſtanden das Heirathen erlaube.

Jn einer der letzten Sitzungen der „Geſellſchaft für die Geſchichte
Frankreichs hat ſich ein Vorfall ereignet, der höchſten Ortes ſehr miß
fallen haben ſoll. Hr. v. Montalembert, einer der Vice- Präſidenten
dieſer Geſellſchaft, welcher eine Lobrede auf den Grafen Beugnot gehal
ten, hatte ſich bei Beſprechung Philipp's des Schönen gegen die Theo
rie der von der Vorſehung auserkorenen Männer, welche in der Vor
rede zu Julius Cäſar ſo ſehr betont worden iſt, mit großer Energie
ausgeſprochen. Der mit dem Drucke der Reden beauftragte Ausſchuß
verlangte von Montalembert, daß er die betreffende Stelle weglaſſe;
der berühmte Redner begnügte ſich aber damit, als Antwort ſeine Ent
laſſung einzuſenden. Die Geſellſchaft nahm ſie aber nicht an, ſondern
ließ die incriminirte Stelle abdrucken.

Amerika. tDie Hinrichtungen der vier zum Tode verurtheilten Verſchwörer
haben am Mittag des 7. d. in demſelben Momente ſtattgefunden. Die
Oeffentlichkeit war ausgeſchloſſen nur ſolche Perſonen wurden zugelaſ
ſen, welche von dem Generalmajor Hancock Einlaßkarten erhalten hat
ten, ſodaß außer den Beamten und Geiſtlichen nur etwa zweihundert
Zuſchauer der Scene beiwohnten. Während des Vormittags wurde
den Verwandten der Frau Surratt und Harrold's Zutritt zu den Ge
fangenen gewährt; ſonſt waren nur die Wärter und die Geiſtlichen in
den Kerkerräumen geduldet. Kurz nach 1 Uhr öffnete ſich die äußere
Gefängnißthür und Frau Suratt trat hervor, von zwei Offizieren escor
tirt; ihr folgten Atzerott, Harrold und Payne, je von einer Wache und
einem Geiſtlichen begleitet. Die Verurtheilten wurden bedeutet fich
niederzuſetzen, während Generalmajor Hartranft vortrat und den vom
Kriegsminiſterium beſtätigten Todesbefehl vorlas. Die Geiſtlichen bete
ten darauf mit den Verbrechern, welche zuletzt dem General Hartranft
und den Offizieren, denen die Ueberwachung anvertraut geweſen ihren
Dank für die erfahrene milde Behandlung ſagen ließen. Payne und
beſonders Harrold ſchienen von den Ermahnungen und Gebeten der
Geiſtlichen ſehr ergriffen zu ſein. Die Hände der Verbrecher wurden
hinter dem Rücken gefeſſelt, die Beine eingehüllt und dem Kopfe eine
weiße Mütze überzogen. Sobald die Schlingen um die Hälſe gelegt
waren, wurde das Brett, auf welchem die Verurtheilten ſtanden, fort
gezogen und die Körper ſchwebten mehrere Fuß hoch in der Luft.
Payne und Frau Surratt bewegten kaum noch eine Muskel, Atzerott
zuckte einige Mal und Harrold ſchien noch einige Secunden lang Ge
fühl zu haben. Auf dem Brett ſtehend hatte Atzerott ausgerufen
„Meine Herren, lebt wohl! Nehmt euch in Acht!“ und darauf noch
„Adieun, ihr Herren, die ihr da vor mir ſteht!“ Die Leichname wur
den nach kurzer Zeit herabgenommen und in bereit ſtehende Särge gelegt

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 28 meldet
Des Königs Majeſtät haben geruht, dem Kanzleirath König zu ſeinem 50 jäh

rigen Dienſtjubiläum den rothen AdlerOrden 4. Klaſſe zu verleihen. Durch die
Beförderung ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter Privat-Patronat ſtehende mit

einem Jahreseinkommen von 225 Thlr. verbundene Hülfspredigerſtelle zu Crölpa in
der Ephorie Ziegenrück vacant geworden. Durch die Verſetzung ihres bisherigen Jn
habers iſt die unter PrivatPatronat ſtehende, mit einem jährlichen Einkommen von
632 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf. verbundene Pfarrſtelle zu St. Jacobi in Nordhauſen vacant
geworden. Zur Parochie gehört 1 Kirche. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle
zu Groß Germersleben in der Diöces Wanzleben iſt der bisherige Pfarrer in Naun
dorf Diöces Cönnern, Carl Auguſt Graßhoff, berufen und beſtätigt worden.
Die erledigte evangeliſche Diaconatſtelle zu Bleicherode in der Diöces gleiches Namens
iſt dem bisherigen Predigtamts- Candidaten und Rector in Wettin Carl Chriſtian
Wilhelm Goßrau, verllehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu
Söllichau mit Schwemſal, Tornau und Durchwehna in der Diöces Eilenburg iſt dein
bisherigen Pfarrer in Breitenfelde, Dibces Gardelegen, Johann Andreas Gottfried
Ebeling, verliehen worden. Zu der evangeliſchen Pfarradjunctur zu Trebniß in
der Diöces Cönnern iſt der bisherige Predigtaints- Candidat Eugen Richard Friedrich
berufen und beſtätigt worden. Die unter PrivatPatronat ſtehende Schul und
Küſterſtelle zu Kleinpörthen, Ephorie Zeitz, iſt durch das Ableben ihres bisherigen
Inhabers erledigt. Die Schulſtelle in Schmerz, Ephorie Bitterfeld Privat Patrö
nats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die För
ſterſtelle zu Neuſorgefeld in der Oberförſterei Hohenbucko iſt dem bisherigen forſtver
ſorgungsberechtigten Jäger Rabe unter Ernennung zum Förſter definitiv verliehen.
Aus Nordhauſen, d. 20. Juli, wird gemeldet, daß daſelbſt
ſeit ungefähr drei Wochen nicht unbedeutend die TDrichinenkrank-
heit herrſcht, und aus der neueſten Nummer der „Nordh. Ztg. erſe
hen wir, daß bereits ein junger kräftiger Mann, der 26jährige Kauf
mann, frühere Poſtexpedient Karl Hauſen, dieſer ſchrecklichen Krank
heit, welche ſich nur durch ſehr ſtarkes Anſchwellen der Gliedmaßen äu-
ßerte, nach unfäglichen Schmerzen erlegen iſt. Gegen 40-50 Perſo-
nen verſchiedenen Geſchlechts und Alters ſollen noch krank darnieder
liegen und bei den meiſten derſelben ſoll man an dem Wiederaufkom-
men Zweifel hegen. Was den Tod des Hrn. Hauſen betrifft, ſo iſt
bei ihm die Krankheit durch mikroskopiſche Unterſuchungen zur Genüge
conſtatirt worden. Der Fleiſcher S. von welchem auch der Verſtor-
bene rohes Bratfleiſch gegeſſen hat, iſt ſammt ſeiner ganzen Familie
erkrankt. Bis heute iſt in dieſer Angelegenheit keine amiliche Bekannt
machung erſchienen



Bekanntmachungen.

erhielten auf den internationalen Ausſtellungen in Stettin,
mar wiederholt den erſten Preis.
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Wannilen Waälnmaasehhimem,.
Desgleichen die Maſchinen der Sümger Comp. in New Worls in

Eöln u. Stettin den erſten Preis auf ihre unübertroffenen Sohüff-
Durch den eingetretenen Zollabſchlag bin ich im Stande, die Nähmaſchi

nen complett mit allen Apparaten zu bedeutend ermäßigtem Preiſe abzugeben,

(Vollſtändige Garantie).

Cöln u. Wis

Otto Güselge, Schmeerſtr. 31.
Georgsburg bei Cönnern.

Mittwoch den 26. Juli grosses Extra Concert
von der neuen Mallfschen

Anfang Uhr. Entree à Perſon 5

lich Hülfe geſuch e u 5 ngenleidſten, Heiſerkeit, Verſchleimung c. nehme man ihn theelöffelweiſe für ſich oder als Zuſatz z

warmen Getränken.
wärmt. Kinder nehmen ihn für ihr Leben gern.

Magenſchwäche und Magenkrampf
beſeitigt er ſicher, in kleinen Gaben genoſſen. Bei Hämorrhvidal und Unter
leibsLeiden, Appetitloſigkeit, Verſtopfung, Hypochondrie, Blutarmuth, Bleichſucht, be
Hyſterie, Abzehrung, Nervenleiden und Schwäche nimmt man ihn rein für ſich oder in gu
ten Trinkwaſſer aufgelöſt. In größeren Gaben bewirkt er eine leichte Leibesöffnung. Seh.
dienlich iſt er Frauen während der Schwangerſchaft, ſo wie nährend und kräfti
gend für ſchwächliche Kinder. Gebrauchsanweiſung gratis, worin viele ſtreng wahr

S heitsgetreue Atteſte und Anerkennungen zu finden, auch das Allerhöchſte
Dankſchreiben Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm J. von Preußen.

Schließlich iſt noch vor dem unverſchämten Nachahmungs-Schwindel, der mit die
ſer geſegneten Erfindung getrieben wird ſehr zu warnen. Man achte daher genau auf die

Flaſchen mit Siegel und Facſimile des Erfinders L. W. Egers in Breslau, Meſ
Aſergaſſe 17, zum Bienenſtock.
e Lager hiervon halten die bekannten Niederlagen des N. F. Daubitz' ſchen KräuterLiquenrs

Braunbier, à Kuart 1 Sgr.
G. Barrth's Bierbrauerei in Glaucha.

Um Vorurtheilen zu begegnen daß das Erzeugniß eines neuen Geſchäfts billiger verkauft,
dem älterer Brauereien nachſteht, habe ich bisher den üblichen Preis von pro Quart

ier beibehalten.e be n aus den beſten Zuthaten und mit der größten Sorgfalt gebrauetes Bier bei
dem Publikum großen Beifall gefunden, die Nachfrage ſich bedeutend vermehrt, und mein Ge
ſchäft ohne großen Aufwand betrieben wird, will ich verſuchen, meinen geehrten Kunden dadurch
entgegen zu kommen, daß ich das Quart Bier mit 1 n verkaufe, und glaube ich dadurch zu
erzielen, täglich, mindeſtens wöchentlich 4 Mal und zwar:

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
raunbier brauen zu können. j9 Bei beſcheidenen Anſprüchen habe ich auch bei geringerem Verdienſt Bürgſchaft für meine

Exiſtenz, wenn mir ein geehrtes Publikum ſeine Unterſtützung nicht verſagt.

G. Barth.
Erlanger Die e

3 Gebrä sgezeichnet gelungen à Tonne 4 empfiehltm G. Barth's Bierbrauerei zu Glaucha.
esdener Fliegenpulver, das zweckmäßigſte und unſchädlichſte Mittel, um die FliegenDreween e sie Daſſelbe iſt nur mit Waſſer vermiſcht aufzuſetzen. Zu haben

in einzelnen Packeten à und 3 Packete desgleichen à 2 h n
Concentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe von

Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauen unge
mein beliebt, à Stück 2 und 1 Packet zu 4 Stück s n

on er zur leichten Bereitung von Selterwaſſer, à Packet zu 20 Flaſchen 15 n

Her re lle unter Leitung des Herrn Muſik

Angek. Sa. S Ladungen
d Vngl. Koblen

(doppelt gesiebte Lambton)
für Schmiedekeuer bei

J. G. Mann Söhne, Halle.
Ein zuverläſſiges Mädchen in geſetztern Jah

ren, aus guter Familie, welche als Haushälterin
mehrere Jahre bei einem wiſſenſchaftlich gebilde
ten Herrn conditionirte und ausgezeichnetes Zeug
niß aufzuweiſen hat, ſucht durch Unterzeichnete
von jetzt ab eine ähnliche Condition.

Frau Hartmann,
gr. Schlamm 10.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Mötzlich Nr. 1.

Zwei gute Drehrollen ſind billig zu verkau
fen und den 1. October abzunehmen bei

Ludwig Adlung.
Ein neuer vierzölliger Leiterwagen zu ver

kaufen Bahnhof Nr. 1 in Halle.
Da mein Sohn Albert Günther wieder

zu mir zurückgekehrt iſt, ſo hat die in Nr. 165
enthaltene Bekanntmachung ihre Erledigung ge
funden

Rumpin, am 21. Juli 1865.
C. Günther.

Pferd und Wagen Verkauf.
Ein ſtarkes, neun Jahre altes, fehlerfreies

Pferd (Wallach), ſo wie einen noch ziemlich neuen
halbverdeckten Kutſchwagen weiſt zum Verkauf

nach Schwennicke.Eisleben, den 20. Juli 1865.
r 9Thieme ſſcher Geſangverein

Montag keine Probe.
Kinderfeſt in Landsberg.

Wegen großer Hitze findet unſer diesjähri
ges Kinderfeſt erſt nach der Erndte in dem
großen ſchattigen Garten des Herrn Gutsbe
ſitzers W. Anclre ſtatt. Wir verbinden damit
großes Concert und bei brillanter
Beleuchtung einen Berliner Som-
merabend.

Alle Familien Landsberg s und Umge
a ſind koſtenfrei hiermit freundlichſt einge
aden.

Der Feſttag wird rechtzeitig bekannt gemacht.
Mehrere Familienväter und

Kinderfreunde.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 23. Juli

ConcertE. John.
S. I. Br.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Man de Labarraqure. Um Flecken von Früchten oder Wein und dergleichen aus Wäſche
und anderen weißen Stoffen zu entfernen. 5 e

Arxomatiſche Kräuterſeife, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfiehlt
als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück 5 Hun C. Ia Brüderſtraße 16.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Als Verlobte empfehlen ſich
Louiſe Winkler,

Adolph Görlitz, Hütten-Director.
Golbitz. Rothenburg.

a
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Halle,
Telegraphiſche Depeſchen

Düſſeldorf, d 21. Juli. Die „Rheiniſche Zeitung““ vom 14.
d. welche wegen Abdrucks der Einladung zum Abgeordnetenfeſte und
eines Leitartikels, welcher das Verbot des Feſtes als mit dem Artikel
29 ver Verfaſſung nicht vereinbar bezeichnete, polizeilich mit Beſchlag
belegt war, iſt auf Beſchlüß der Rathskammer des hieſigen Landgerichts
heute wieder freigegeben

Dresden, d. 21. Juli. Die Mittheilung der „Conſtitutionellen
öſterreichiſchen Zeitung“, die Miniſter Freiherr v. d. Pfordten und
Freiherr v. Beuſt hätten bei ihrer Zuſammenkunft in Leipzig die Trias
dee beſprochen und den eingetretenen Verhältniſſen entſprechend modi

zirt, um einen Bund der deutſchen Mittel und Kleinſtaaten unter
er Bezeichnung „Vereinigte Staaten Deutſchlands“ anzuſtreben, wird

vom „Oresdener Joürnal“ als thatſächlich unbegründet bezeichnet.
Dresden d. 21. Juli. Der Königl. Hofopernſänger Schnorr

von Carolsfeld iſt heute Vormittag am Typhus geſtorben.
Wien, d. 21. Juli. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes

wurde die Berathung über das Budget vom Jahre 1865 zu Ende ge
führt. Alle noch zwiſchen den Beſchlüſſen des Herrenhauſes und des
Abgeordnetenhauſes beſtandenen Differenzen wurden auf Antrag des
Abgeordneten Tinti durch Eingehen auf die Beſchlüſſe des Herren
hauſes ausgeglichen

Hamburg d. 21. Juli. Nach einem Telegramm der „Ham-
bürger Nachrichten aus Sonderburg beſuchten die Kunſtgenoſſen

eſtern Düppel, woſelbſt ihr Präſident, Herr Marterſteig, nach einer
obrede auf die Thaten der preußiſchen Armee ein Hoch auf Se. Ma

jeſtät den König von Preußen ausbrachte.
St. Petersburg, d. 20. Juli. Die von dem Baron Frän

kel eingereichten Siatuten des Boden Kredit Vereins (credit föncter)
haben unterm 13. Juli die Allerhöchſte Sanction erhalten. Zwei her
vorrägende Punkte ſind es, die die Geſellſchaft vor allen Jnſtituten
derſelben Art voraus hat. Erſtens: Sie emittirt Pfandbriefe in 5 pCt.
Metalliques. Zweitens? Sie hat das Vorrecht, für auf Staatsdomai
nen aufgenommene Hypotheken Pfandbriefe auszugeben

London, d. 21. Juli. Der Schatzkanzler iſt in Lancaſhire nebſt
wei Konſervativen gewählt worden. Die Regierung hat bis jetzt im
anzen zweiundzwanzig Sitze im Parlament gewonnen.

Sonnabend, d. 22. d. M., erſcheint die 1000. Nummer des
Kladderadatſch. Dieſelbe wird, wie man hört, in Text und Bild
beſonders reich ausgeſtattet ſein. Der geniale Zeichner Scholz hat eine
griginelle Jlluſtration? „Die unfreiwilligen Mitarbeiter des Kladdera
datſch“ geliefert. Der Muſikdirector Bial hat ebenfalls zu dieſer Jubi
Läumsfeier einen Kladderadatſch Marſch componirt, der im Verlage von
Bote und Bock am 22. d. M. erſcheint.

Bremen, d. 20. Juli. Jn der heutigen Sitzung des Ge
ſammtausſchuſſes des Deutſchen Schützen bundes wurde beſchloſ
ſen, das dritte Oeutſche Bündesſchießen in Wien im Jahre 1868 ab
zuhalken. Ein Gegenvorſchlag wurde nicht aufgeſtellt. Zum Vorſitzen
den wurde Sterzing aus Gotha wiedergewählt. Bekanntlich läßt
ſich alles in der Welt ertragen, nur nicht eine Reihe von guten Ta
gen. Und das haben wir ſchaudernd ſelbſt erlebt. Das boshaft ſchöne
Wetter, der ewig heitere Himmel, der, vielleicht durch H. Müller's
Architektonik getäuſcht, hier über Griechenland lächeln zu müſſen glaubte,
iſt endlich, vermuthlich durch Arndt's geſtern Abend abgeſungenes Va
terlandslied, eines Beſſeren belehrt worden und hat ein dem norddeut
ſchen Klima entſprechenderes Gewand angelegt. Die Temperakur iſt
heute Morgen weſentlich abgekühlt, hin und wieder ſind ſelbſt einige
Gegentropfen gefallen, ſo dürfte es bleiben und hoffentlich wird uns
dann noch zahlteicher Feſtbeſuch von nah und fern zu Theil. Sonntag
wird, wie wir hören das Scheibenſchießen fortgeſetzt werden, um den
einen verlorenen Tag wieder gut zu machen.

Stuttgart, d. 19. Juli. Dr. Oulk, Verfaſſer des Dra
mas „Chriſtus“ und des Librettos zu der Albertſſchen Oper König
Enzio“, aus Königsberg in Pr., ſeit einigen Jahren in Stuttgart le

Pend, iſt vorgeſtern von Romanshorn (in der Schweiz) nach Friedrichs
hafen (in Würtemberg) über die ganze Breite des Bodenſees, 3
Stunden, in 6 Stunden 10 Minuten geſchwommen. Ein kleiner Kahn,
in dem der Dammrichter von Romanshorn ſaß, begleitete den rüſtigen

Schwimmer WBrieg Man ſchreibt der „Schleſ. Ztg. von hier Folgendes:
Von einem Löwener Bürger geht mir ſoeben eine Mittheilung zu, de
ren Wahrheit ich als verbürgt vetrachten darf Der gegenwärtige Be
Khtzer der Herrſchaft Löwen, Freiherr v. Eckardſtein, hatte in ſeinem
Schloſſe die Wohnung des Kutſchers exweitern laſſen. Beim Wegrei
Ken einer Mauer kam ein Schatz ans Tageslicht, welcher in zwei gro
Ken Kiſten die angebliche Summe von 500 000 Thaler umfäaſſen ſoll.
Man will das Geld, welches öſterreichiſches Gepräge trägt, in Schef
feln gemeſſen und, wie mein Gewaährsmann mich verſichert, 55 Schef
el damit angefüllt haben. Es läßt ſich vermuthen, datz das Geld zur
Zeit des 30jahtigen Krieges von dem damaligen Beſitzer des Schloſ
Es dem Grafen von Bes, vor den Feinden verborgen worden war
Jm Jahre 1633 wurde Brieg bekanntlich von den Kaiſerlichen geplün
Hert und 1642 von den Schweden belagert. Wahrſcheinlich veranlaßte

en Zeitung
ntag den 23. Juli 1809.

.OW.—S,ÖSÖeÜnmsanngaasocccuceiül&SEFſ'ſrſDccceranao——h on
die Furcht, Löwen könne ein ähnliches Schickſal erleiden, den Grafen zu
jener Sicherheitsmaßregel. Die Details des intereſſanten Ereigniſſes
werde ich Jhnen ſeiner Zeit mittheilen.“

Ueber einen Vorfall am Bahnhof zu Nürnberg berichtet der
„„N. A.“ Mit dem Abends abgehenden Kurierzug nach Regensburg
wollte ein Bierbrauereibeſitzer aus Sulzbach reiſen, kam aber erſt am
Bahnhof an, als der Expeditionsbeamte keine Fahrkarten mehr ab
geben durfte, doch bedeuteten ihn Anweſende, daß er es probiren ſolle,
der Zug ſtehe noch da; wenn er noch mitgenommen werden könne, ſo
könne er ja das Billet nachlöſen. Auf dieſes hin eilte nun der Be
treffende an den Zug und ſtieg ſofort in ein offen ſtehendes Koupé,
das unglücklicher Weiſe der Großherzog von Heſſen inne
hatte. Aber kaum hatte den Reiſende den Wagen beſtiegen, ſo wurde
er vom Jnſpector und deſſen Aſſiſtenten mehr herausgeworfen als ge
ſchoben und im wahren Sinne des Wortes gemißhandelt, dann noch
unter der Thür des Zimmers vom Jnſpector mit Fauſtſchlägen auf
den Kopf traktirt und ihm von ſelben Herrn bedeutet, daß er als be
ſoffenes Schwein in das Hundekoupé gehöre und daß er noch gute
Luſt habe, ihm ins Geſicht zu ſchlagen. Nachdem dem betreffenden
Herrn Rock und Hemd zerriſſen wurde er noch ſchließlich auf Re
quiſition des Jnſpectors arretirt, aber nach Konſtatirung ſeiner Per
ſönlichkeit wieder in Freiheit geſetzt. Natürlich hat der Brauereibeſitzer
ſofort Klage erhoben.

London d. 18. Juli. Die neueſte Poſt vom Kap der gu
ten Hoffnung bringt nähere Berichte über den furchtbaren Orkan,
der am 17. Mai in der Tafelb ai gewüthet und große Verheerungen
in der Schifffahrt angerichtet hat. Achtzehn Fahrzeuge verloren die
Anker und wurden auf den Strand geſchleudert die Schiffbrüche wa
ren von großem Verluſt an Menſchenleben begleitet. 56 Leichname
wurden gezählt. Die Felſen an der Südſeite der Bucht von Natal
haben eine Woche ſpäter am 25. Mai einem Auswandererſchiffe den
Untergang gebracht. Es war ein auſtraliſches Schiff, der „Füſitier
welcher in Kalkutta vierhundert Kulis an Bord genommen hatte um
dieſelben nach Demerarg zu bringen. Das Fieber hatte ihrer ſchon
189 hingerafft und der Sturm, welcher das Schiff auf die Felſen
warf, koſtete weiteren 25 das Leben.

Japan macht gute Fortſchritte, um der europäiſchen Eivili
ſation näher zu rücken. Bei Nangaſaki iſt ſchon eine Eiſenbahn an
gelegt worden und von fern und nah ſtrömen die Eingebornen hinzu,
um die dahin eilende Locomotive mit ihrer Wagenreihe anzuſtaunen.
Die Damios in dem ſüdlichen Theile Japans ſcheinen alle geneigt,
ihre Häfen dem auswärtigen Handel zu erſchließen und die Ausländer
zu beſchützen und aufzumuntern.

S Nachrichten aus Halle.
Der Geſchäftsnachweis des Allgemeinen Vorſchuß- und

Spaär vereins in Halle vom 1. Januar 1865 bis 1. Juli 1865
ergiebt folgende Reſültate-

I. Einnahme: Kaſſenbeſtand vom 1. Januar 1865 12, 253 Thlr.
7 Sgr. 5Pf. Zurückgezahlte Vorſchüſſe 240,568 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf.
Debitoren in laufender Rechnung 39,701 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf. Cre
ditoren in laufender Rechnung 37,013 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. Mitglie
derbeiträge 2009 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf. Sparkaſſengelder 68, 103 Thlr.
17 Sgr. 10 Pf. Aufgenommene Darlehen 20,820 Thlr Verkaufte
Effecten 979 Thlr. Zurückgezahlte belegte Kapitalien 31,300 Thlr.
Prozeß und Proteſtkoſten 134 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf. Jncaſſos 4638
Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. Zinſen und Proviſionen vereinnahmt 4590 Thlr.
10 Sgr. 11 Pf. Gezahlte Eintrittsgelder 145 Thlr. Für Verſchiedene
7097 Thlr. 23 Sgr. 1 Pf. Summa: 469,355 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf.

II. Ausgabe Vorſchüſſe an Mitglieder 266 318 Thlr. 25 Sgr.
2 Pf. An laufende Debitoren 52,945 Thlr. An laufende Creditoren
40,483 Thlr. 10 Sgr. Zurückgezahltes Guthaben an Mitglieder incl.
Dividende r 1864 3737 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf. Zurückgezahlte Spar
kaſſengelder 38,341 Thlr. Gekaufte Effecten 7497 Thlr. Kapitalien
belegt 31,200 Thlr. Utenſilien angeſchafft 3 Thlr. 15 Sgr. Zurück
gezahlte Darlehen 5000 Thlr. Prozeß und Proteſtkoſten verlegt 123
Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. Verwaltungskoſten 673 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf.
Jncaſſos 4454 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. Gezahlte Zinſen 248 Thlr. 8 Sgr.
Gezaählte Zinſen für Spareinlagen 1864 3122 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf.;
Für Verſchiedene 10,429 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf. Kaſſenbeſtand ültimo
Juni 4777 Thlr. 20 Sgr. 2. Pf. Summa!: 469 355 Thlr 8 Sgr.
3 Pf.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 21. Juli.

Allgem.Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind
Stunde Ort Par. Lin. Régaum. m Himmelsanffcht

8 WMrgs. Haparanda in
Schweden) 336,4 15,2 S., mäßig bedeckt

Petersburg 340,2 m 25,4 Null. bewölkt.
Moskau 385,3 233 Null. heiters Königsberg 3390 18,0 O. ſchwach. heiter

e i 335,0 19,2 lebhaft. heiter geſtern5 Mäaxim. 29
Torgau 333,1 17, 0., mäßig heiter geſternt Nachm.
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 21. Juli 1865.

Fonds Courſe. r z Brief et 3f. /Brief. Geld.Zf.Brief. Geld. Srte eld. Rheiniſchep. Staate gar. SuſaurtFreiwillige Anleihe 101 101 Niederſchl.-Märk. 4 4 97 96 Em. v. 1858 u. 860 4 99 99 Jnländiſche Fonds.
Staats Anleihe v. 18595. 105 Nieberſchl. Zweigb. 4 86 685 do. do. von 1862 A. 998 99 3f. Brief. Geld.

do. 1854, 1855, 1857 101 100 Oberſchl. Tit. K. do. do. von 1864 41 99 99 Berl. Hand. Geſellſchaft 111 S
do, von 1859 101 100 nd C. 10 3 169 [168 do. vom Staate gar. A. 101 Dise. CommanditAnth. 102 101
do von 1856. 101, 160 Sberſchl. Tit. B. 10 s Rhein Nahe v. St. gar 4, 1002/, 1007/, Schleſ. Bank Verein 112
do von 1864 101 1005 Hppeln Tarnow. 79 do. do. II. Emiſſtön 45 100 100 Preuß. Hypoth. Verſ. 4 116
do v. 1850 u. 1852 4698 97 Rheiniſchen 11751 116 Ruhrort Crefelder Kr do. do. (GHenckel) 45 105 104
do. von 1868 187 (Staim-) Pr. 65.4 118 117 GSladbacher 99 Erſte Preuß Hupoth G 1605do. von 18662 4 98 97 Rhein Nahe 29 28 do. II. Serie4 91 do. Gew.Bk. (Schuſter) 103

Staatsſchuldſcheine 3 91 90 Ruhrort Erefeld do. III. Serie 4 99Prämien Anleihe von rei Gladbacher 65. EStargardoſen
1865 à 100 129 128 Stargard Poſen s 97696 e. Emiſſion 100 909 Jnbuſtrie. Actten.Kur und Neumärkiſche San e ru-, 134 do. II. Emiſſion 4 SSchuldverſchreibungen Bilh (Coſel-Odb. 56 6565 Thüringer on 4 H. Heerder Hüttenwerk n s 116
er i. do Stamm Pr. S 4 86 do. I. Serie A. Minerva n 3557Berl. Stadt Oblig do z do. do S vo III. Serie conv. 4 99, abrik v. Eiſenbahnbed. s 120do do. 3 88 do. IV. Serie l0174 eſſauer Kont. Gas 166Schuldverſchreibung der Es verſgem kein Hinter Wilh. n o 88 u Holzw. Neu nP f 8 orſteh ein Zinsſatz notirt iß, III. von x e 102Berl. Kaufmannſchaftſs 108 1102 eher ſeneenhee n rege do miſſi a 95 Berliner Pferebahn u dar

Pfandbriefe. Ausländ. Eiſenbahn- Stamm Actien.Kur und n S en Priox.Oblig d Ausländiſche Fondsdo. w. a 26Oſtpreußiſche e z 22 Aunſterd.e Rotterd. 6191 1382 Zraunſchweiger Bankd 4 93 92 do. I. Eintſfton a. Gallg. (Earl Ldw.) 8 5 90 89 Bremer Bank rePommerſche 3 86 85 do. III. Emiſfiön ar 99 Löbaugittaun 5 40 39 Coburger Ereditbank 4 98
4 389797 97. AachenMaſtrichter 80 7994 Ludwigsb. Bexb. 9i 4 149 Darmſtädter Bank 91 90

Poſenſche do. I. Emiſſton s Mainz Ludwigsh. Deſſauer Creditdo. Berg. Märkiſche conv. 4 101 Lit A. u. G. 72 4 128 127 Defſauer Landesbank n 89de neue 6895 95 d I. Setie konv. 4100 100 Mecklenburger 3478 77 Genfer Ereditbank 4 a 49
Sächſiſche 4 97 do. I. Serie vom e 4 272 Gerger San 1106Schleſiſche 91 Staate 39 gar. 83 83 Heſtr. r. Staatsb. 5 112 111 Gothaer Privatbank e 102 101Weſtpreußiſche 3 84 83 do. do. Iit. B. 3277 83 83 do. ſüdl. Staats Hannoverſche Bank 4 96

de do. V. Serie 100 bahn Lomb. 8 5 129 128 Leipziger Ereditbank 4 85 84do. neue 4 e do. V. Serte 4 100 99 Oſtpr. Sdb. St. P. 6 90 Luxemburger Bank 82do. Düſſ.Elberfo r. a u Ruſſiſche Eiſenb. o 883 82 Meininger Erebſtbantk e 102
Rentenbrieße. do. o. I Serie 4 99 Weſtbahn (böhm.) 5 76 76 Norddeutſche Bank 1159Kur und Neumärkiſcheſ a 97 do. (Dortm. «Soeſt) 91 91 Warſchau Wien 5 69 6877. Deſtetreichiſcher Eredtte s 82 81

Pommerſche 4 975 do. do. II. Serie a 699 BerlinGoörltßz 4 90 89 Roſtocker Bank 4 1172Poſenſche 96 BerlinAnhalter S. do. Stamm- Prior. 5 101 100 Thüringiſche Bank 4 76
Preußiſchen 97 SerlinAnbalter. o z Weimarſſche Bant 101 100Rhein u. Weſtphäliſcheſ 98 Berlin Hamburger 4 c 98 Ausländiſche Prioritäts Aetien. Oeſterr. Metall 5 65 64
Sächfiſche 4 98 do. do. II. Emtſfion 4 981Belg. Oblig. J. de l Eſteſ4 78 do. Natibnal Anleihe s 70 69
Schleſiſche 4 99 Berlin Potsdam Mag do. Somb. u. Meuſe4 78 77 do. Prämien Anleihe 4 79debiurger t. 895 ODeſtr. franz Staatsb. s 257 do. n. 100 Fl. Looſe 1275Hreuß. Hypoth. Antheil do. t. B. 4 9 D. fr. Südb. (Lomb) s 24 245 do. Looſe 1860 86 65Certiſieate Gübner) Aloe do. Lit. O. 94 93 Mosk.Njäſan (v. St. g. 872 862 Oeſterr. Looſe (1864) 5 50Hyp. e d. Pr. Hhp 5 e e RjäſanKozlow 5 81 80 o. SilberAnl. (1864) 747 et

n D. I. 23/ 94 3 lei 1A. Geſ. (Ganſemann) a 100 99 n e e Gaäli (Carl Ludw.) 5 86 Jtal. Anleibe 65 64
AUnkdb. Hyp. Gr. d. g do. IV. Serſe vom ee Dur n o I Staate garantirte 101 100 Wechſeleours vom 21. Jult. Diskft
Dank d. Berl. K.V. 130 Breslau Schweidnttz Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl. k. Sicht (10Tage) 3 14887 bz.
Sanziger Privatbank 114 Freiburger Iit. B. a do. do. do do 2 Monat 3 1422Königsberger PrivatB. 113 Cöln Crefelder T. Hamburg do. do. 300 Mark Bev. k. Sicht (8Tage) 3 152 bz.
Magdeburg Privat B. 106 Eöln Mindener 1101 do. do. do. do. 2 Monat 3 151 bPoſener Privat Bank 102 101 do. II. Emiſſion s 1103 London do. do. Pfund Sterl. 3 Monat 6 25 b
Pomm. Ritterſ. Priv. B. 99 98 do de Paris do. do. 300 Franken 2 Monat le bz.c do. III. Emiffion 4 93 92 Wien do. do. 150 Fl. ſtr. W. 8 Tage 5 (9277 bz.do. do. 101 do. vo. do. do. 2 Monat 5 92 bz.Eiſenbahn Actien. do. IV. anſen 92 92 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 656. 24 bz.

Div. do. V. Emiſſion 90 Leipzig do. do 100 Cour. 8 Tage 4 99 G.Stamm Act. 2864. gf. Brief. Geld. Magdeburg Halberſt. S D. do. do. do. 2 Monat
Aachen Düſſeldorf. WMasdebüurgWittenb. 372 72 Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 31 656. 26 bM ereſechtt 46 45 MagdeburgWittenb. 4 Petersburg do. o 100 S. 3 Wochen 5 897 bz.
Berg. Mark. I. 7 137 136 Niederſchl. Märkiſche 97 ds. do do. do. 3 Monat 5 b.SerlinAnhalter (11 200 99 ds. Conv. 97 Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 6 8077Berlin Hamburger 10 l145 S e See n o Bremen do. 190 Gold 8 Tage 4 116 bz.Berlin P v. do. IV. Serie 4 eDer 16 ſ 221 220 Nied. Zweigb. Lt. C. 102 e verBerlin Stettiner 7 1130 129 Oberſchleſiſche Lt. 4 95 Fr. Bankn. mit R. 99 bz. Napolesns dir. 5. 13 bz.Brexigu Schweid do. Lit. B. 3 85 do ohne R. 9927 bz. Louisd'or 111 G
niß Freiburger 8. 1412 do. Lit. C. 4 a 95 Oeſtr. B. B. 93 G. do. p. Stück 5. 17 3. G,Brieg Reiſe a do. i d. 4 Peln. Bann Sovereign e 61Cent Mindener 159 232 do. Tit. Zuſf. Bank 8077, 63. Goldtronen 6.Magdeb. Halberſt. 20 236 23793 don i F. A. Dollars p. Stück. 12 G. Gold 1 Zollpfund fein 466 6Hiaeb Selvgiger 18 2801 e Rheiniſche 4. 92 Jmerialen 17 G. Triedrichsd r. 1132. G.

Münſter Hammer 4 4 96 do. vom Staat gar 39 Dukaten 65 bz. Silber, 1 Zollpfund fein 29. 29
Die Böorſe blieb geſchäftslos war aber etwas feſter geſtimmt, wenigſtens für einzelne ſchwere Bahnen wie CölnMindener u. a. welche ſich wieder beſſerten und belebe

ten; öſterreichiſche Papiere dagegen blieben matt ebenſo Amerikaner preußiſche Fonds ſtill.

Marktberichte.
Magdeburg den 21. Juli. Weizen Roggen Gerſte

Hafer e. Kartoffelſpirttus, 8000 Tralles, loco ohne Faß
Berlin den 21. Jul. Weizen loco 47—65 nach Qualität, weißb. poln.

57 ab Bahn bez. Roggen loco 42 44 nach Qualität geford., pr. Juli
u. Juli Aug. 43 42 bez. Aug. Sept. 442 43 bez. Sept. Oct. 45
44 bez. u. Br. G., Sct. Nov. 46- 45 bez. u. Br., 449, G. Nov. Dec.
46 45 bez. u. G. Br. Frühj 47 46 F. bez. GHerſte, große u
kleine 29—34 pr. 1750pfd. Hafer loco 23 28 ſchleſ. 25--26
pommerſcher 28 bez. Lieferung pr. Juli 25 nominell, Juli Aug. 24 do.
Sept. Oct. 24 bez., Oct. Nov. 24 bez. Nov. Deo. 24
bez. Frühjahr 242 bez. Erbſen, Kochwaare 52——55 Futter
waare 45 52 Rüböl loco 13 Juli u. Juli Aug. 13 bez., Aug.Sept. 159 bez. Sept. Oct. 13 bez. Oct. Nov. 13 bez. Nov.
Dec. 13 bez., April Mai 14 24 bez. Leinöl loco 122 Br.Spiritus loco Syne Faß 147 e bez., Juli u. Juli Aug. 14 14 bez.
Br. u. G Aug. Sept. 14 14 bez. G. Br. Sept. Oct. 14

bez. G. Sct. Nov. u. Nov. Dec. 145 bez. e Br.
G. Weizen ſchwer verkäuflich. Für effektiven Roggen war heute gar keine Frage
und find Umſätze nicht bekannt geworden. Termine eröffneten feſt über geſtrige Schluß
notirungen hierzu kraten aber Verkäufer überwiegend im Markt auf, wodurch die
St mmung merklich verflaute und vom höchſten Standpunkt reichlich 1 pr. Wiſpel
einbüßten, beſonders wurden hiervon die nahen Sichten berührt, gekünd. 3000 Cinr.
Hafer zur Stelle im Preiſe ohne Aenderung, Termine preisholtend. Für Rüböl hielt
die matte Stimmung auch heute an und waren zu den ſtehenden Notirungen nur we
nig Abgeber im Markt weshalb Preiſe ſich gegen geſtern kaum verändert haben. Spi
ins war gleich zu Eröffnung des Marktes zu geſtrigen Schlußpreiſen dringend ange

boten und Preiſe geriethen dadurch ins Weichen. Gegen geſtern höchſtbezahlte Preiſe
find die heutigen reichlich niedriger. Stimmung bis zum Schluß Kau.

Stettin d. 21. Jult. Weizen 50-60, Jili Aug. 60 bez. Aug. Sept. 60 G.
Sept. Oct. 61 bez. u. Br., Oct. Nov. 61 Frühf. 63 bez. Roggen 42 48
JulifLlug. 44 Sept. Oct. Oct. Nov. 45 45 Frühj. 4746 bez- Rüböl 14, Juli 14. Br. Sept. Oct. 13 e Set. Nov. 13. bez.
Spiritus 142 bez. Juli Aug. 14 Br. Aug. Sept. 14 bez. Sept. Ocibr.
147 Frühj. 145 bez. u. Br.

Hamburg, d. 21. Jult. Weizen loco matt, ruhig, ab auswärts nominell pr.
Juli Aug. 5400 Pfd. netto 95 Bancothlr. Br. 94 G. pr. Septbr. Detbr 101 Br.,
100 ruhig. Roggen loco matt ruhig, ab auswärts ſtill; pr. Juli Aug. 5100
Pfd. Brutto 729 Br., 72 G. pr. Sept. Oct. 74 Br., 73 G., ruhig. el pr. Oct.
28

Liverpool, den 21. Juli. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz Beſſere Stim
mung. Wochenumſatz 87,800, zum Export verkauft 17,30, wirklich exportirt 873,
Conſum 48;030. Vorrath 33,000 Ballen. Amerikaniſche 20, Fair Dhollerah 14
middling Fair Dhollerah 13 middling Dhollerah 12 Bengal 8 Oomrg 14.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 21. Juli Abends am Unterpegel 4 Fuß
10 Zoll, am 22. Juli Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.
m Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 20. Jult Abends 0, am 21. Jul.

orgens 0.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 21. Juli Vormittags am neuen

Pegel 2 Fuf 5 Zoll.
t Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 21. Juni Mittags: 2 Ellen 13 Zoll

unter 0.

à

e



Fabrikpreiſen

e a t t 39 dBekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des am

8. März d. J. hier verſtorbenen Commiſſionär
Heinrich Michelmann iſt der Auctions
commiſſar Glſte hier als definitiver Verwalter
der Maſſe angenommen und beſtätigt worden.

Halle a/S. am 7. Juli 1865.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Licitations-Termin.
Mittwoch, den 26. d. Mts. Vormittags

9 Uhr ſoll im Bunge'ſchen Gaſthofe allhier
die Anfuhre von 200 Ruthen Pflaſterſteinen
vom Petersberge an den Mindeſtfordernden ver
geben werden.

Rabegaſt, den 21. Juli 1865.
Zuckerfabrik Nadegaſt.

Ein Dekonomie Verwalter in jüngeren Jah
ren erhält eine Stelle zum I. Octbr. d. J. nach
gewieſen durch den Getreidehändler Schwarz
in Halle, Klausthorſtraße Nr. 22.

Perſönliche Vorſtellungen werden des Mor
gens vor 9 Uhr gewünſcht und erhalten bei
Beſetzung der Stelle den Vorzug.

Eine gebildete Dame geſetzten Alters, in der
Wirthſchaft und weiblichen Handarbeiten erfahren,
wünſcht eine entſprechende Stellung und würde
dieſelbe gern die Erziehung einiger Kinder mit
übernehmen. Näheres

Moritzkirchhof Nr. 2.
Ein junges Mädchen von autzerhalb, welches

noch nicht conditionirt hat, ſucht baldigſt eine
Stelle zur Unterſtützung der Hausfrau oder in
einem Geſchäft. Gute Behandlung wird hohem

benfreie Waſſermühle mit neuen Gebäuden, aus
reichender Waſſerkraft und 15 Morgen Feld ſoll
Fa milienverhältniſſe halber baldigſt für 9500.
mit der Hälfte Anzahlung verkauft werden.

Auskunft ertheilt der
Expedient C. Koelbel in Querfurt.

Ein Compagnon,
der über ein Kapital von 3100 verfügen
kann, wird für ein Fabrikgeſchäft, das 100
Nutzen bringt, zur wünſchenswerthen, größeren
Ausdehnung deſſelben geſucht. Auf frankirte
Anfragen ertheilt Auskunft
H. G. Hohl in Leipzig, a. d. Pleiße Nr. 7.

Baireauu Ceres in Halle a/S. vermit
telt alle Franco- Aufträge ſolid und prompt.

W. Säoliä.
Wichtig für Hausſfrauen!

a i I i W revon Otto Schupgena ar.
Ein für Wolle, Baumwolle, Leinen, Seide
und farbige Stoffe jeglicher Art gleich vorzüg
liches Japaneſiſches Waſchpulver, bei deſſen An
wendung mindeſtens die Hälfte von Seife, Zeit
und Muhe erſpart wird, offeriren in Päckchen

à 2 el boId CO., Lyzgrſtr. 109.
Aechten Stettiner Portlandl-

Cement aus der PortlandCement Fabrik
„Stern in Stettin offerire ich in reeller
Packung und bekannter vorzüglicher Qualite zu

Albert Kuhnt
in Eisleben.

Rheiniſche Traube,
gr. Märkerſtraße 14, reſp. kl. Berlin.

Taglich friſche Erdbeerbowle, durchaus
rein gehaltene Weine zu rheiniſchen Preiſen,
kalte u. warme Speiſen a la earte

et roth.2000 bis 3000 werden als ſichere Hy
pothek geſucht. Zu erfr. Harz 46.

Fett- Vieh Verkauf.
Mittwoch den 26. d. Vormittags 10 Uhr

werden 80 Stück Fetthammel in kleinen Par
tien an den Beſtbietenden unter den vor dem
Termine bekannt gemachten Bedingungen ver
kauft bei G. Hirſch in Cöllme.

Briimaschimenm verbeſſerter Conſtruction in Holz und
Eiſen (II Reihen 6 Fuß breit 147 R 6 das Vorderſteuer den Hinter
wagen bis zum rechten Winkel unterfahrend. IUBSCEVerIthei-
I verſchiedener Conſtruction, A I n'sche Riübenaiis-
hebefüse, schleppharken Fferde-
rechen, ackmaschimen, Riänmgelwal-
zem und Walzenrimge 100 Pfd. 4 Thlr., ge-
aſchte Briüchenwaagenm 2 200 (10 e 18
25 Er 35 empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen

Aer re a. d. Bahnhöfen.
5 Silber-Plandbrieſe

der K. K. Präv. Gesterr. Boden Credlät Anstalt in Wien werden zum
Emiſſionscours von 87 für 150 Gulden in Silber verausgabt von CIurr. Farce

Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen

Giiinnmnſ- und Gute rercha Fabrikat beſtens einpfoh
len, als: Gummi Platten Barmnpf-, Gas-, Wasser-schläuche; Wer-
dichtungsschnäre, Verdichtungsringe, Stopfbüchsenschnüre
St. St. Alle gewünſchten Gegenſtände aus Grnrmnunü oder Gutta Percha fertigen
wir ſchnell und ſauber nach Zeichnung oder Maaß billigſt an. Preis-Liſten ſtehen zu Dienſten

Theodor Büncdel Wege Alter Markt 3.
Trotz der geſtiegenen und noch ſteigenden Zucker ereise

offerire: T. Velis in Broden à Pfd. 45 Sgr.,
Rafſinade 4 55 Sgr.,

v cüttceoe gem. 6 u. 6 Pfd. pr. 1 Thlr.
rein Jndiſchen Brod ZAuucker, à Pfd. 6 Sgr.

ars Herbst Ranniſche Str. Nr. 15.
S

Doctor Hildesheim Tepfelasfa,chemiſch unterſucht und geprüft von dem Königl. Preuß. Geheimen
S Sanitätsrath Br. Natorp in Berlin und von vielen geachteten Chemikern und
S Aerzten höchſt vortheilhaft im Gebrauch der Toilette zur Auflöſung und Entfernung der
e Schuppen und Schinnen, welche bekanntlich die Grundlage zum Haarausfallen bilden, in
dem ſie den Kopf an freier Transpiration hindern, ſich an die Hagrwurzel feſt ſetzen, das
S Haar dadurch lockern und ſchließlich zum Ausfallen geneigt machen. Es wirkt namentlich
S in erhöhtem Maße da, wo ſich Honey Water, Bau Athenienne, Schinnenwasser
als ungenügend erwieſen haben.

Alleiniges Oepöt für Halle a/S. und Umgegend bei
A. ölnmiree, Leipzigerſtraße 5,

Farfümerie- Galanteriewaaren-IIancdlung.
S NB. Den Wiederempfang der beliebten feinen Wäncdsorgseffe (nicht zu verwechſeln mit der Haut
S nachtheiligen Sodaſeife), 3 St. 5 Sgr. in Paqueten billiger, jedes Stück mit meiner Firma verſehen, zeige

hierdurch gleichzeitig an. e

0 J 7 4Aromatische Gichtwatte,
Jn Alsleben: Apotheker Kolbe.

Artern: Apotheker Sondermanni.
Bitterfeld: F. Kongehl.
Brehna: Apotheker Simon.
Delitzſch: J. Helbach.
Dürrenberg: Apotheker Richter.
Düben: G. Schulze.

Eilenburg: B. Bornikoel.
Eieleben: C. Worch Schmidt.
Gerbſtedt: R. Sander.
Hohenmölſen: Fr. Angermann.
Lauchſtädt Apotheker Schonke.
Löbejün: F. NRudloff. Wittenberg Apotheker Semme.
Merſeburg Sämmtliche Apotheker. Zeitz: A. Huch.

Hauptdepöt in Halle bei A. Mentze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Auch bei mir zu haben.

bei allen gichtiſchen Leiden von überraſchender
Wirkung empfehlen à Packet 5 und 8 H.
Jn Naäumburg: R. Löblich.

Nebra: Apotheker Hecker.
Querfurt Apotheker Neumann.

Noßleben: Apotheker Haack.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Helwig.
Teutſchenthal: C. Rolle.
Torgau: Apotheker Knibbe.
Wallhauſen Apotheker Crohn.
Weißenfels Apotheker Gräf.
Wettin Apotheker Köhler.
Wiehe: Apotheker Haack.

z J intawi- 13 hWiltiams Victoria-Aähmaschine,
Dieſe vollkommenſte und billigſte aller Nähmaſchinen em

pfehlen wir unter jeder gewünſchten Garantie von 40 Thaler
an. Man kann damit alle Stoffe vom dickſten Tuche bis
zur dünnſten Gaze nähen, ohne Nadeln oder Faden zu verän
dern, und iſt die Handhabung binnen 1 Stunde von Jedem zu
erlernen. Die Maſchine macht einen unvergleichlich ſchönen und
feſten Stich und arbeitet faſt geräuſchlos. Für ihre Vorzüglichkeit
ſpricht der Umſtand, daß die Königin von England ſich zu ih
rem Gebrauch für obige Maſchine als die beſte entſchied.

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.



in Oel und kaſtanienbrauner Farbe.
Zum Dunkelmachen ergrauter, heller

oder rother Haare hat ſich dieſer Extract
ſeit ſeinem kurzen Beſtehen als ein leichtes
und bequemes Mittel bewährt. Derſelbe g
ſchmutzt nicht wie dunkele Pomaden ab,
giebt den Haaren ein feines glänzendes
Dunkel und iſt von allen Haarfärbemitteln
das unſchädlichſte. Auch zum Dunkeln dün
ner Haarſtellen wird der Extract gern ver
wendet. Jn Fl. à 10 20 und
1 empfiehlt

die Parfumerie- und Galan-
h teriewagaren- Handlung von
A. öhme, Leipzigerſtr. 5.

GeſchäftsVerkauf.
In der lebhafteſten Stadt Anhalts ſoll ein

ſeit 25 Jahren beſtehendes ſchwunghaftes Ei
ſen Kurzwagaren- Geſchäft verkauft wer
den. Offerten werden kranco R. K. poste re-
stante Bernburg erbeten.
Einen Lehrling ſucht Landmann, Bild

hauer und Maler in Halle, neue Promenade

Nr. 10. S
findet man in dem berühmten, er

h Schulbuchhandlung in Leipzig erſchie-
S nenen Buche

Nwerden, zu unterdrücken.
h Buche ſind in wenigen Jahren G8 Auf

I lagen verbreitet und die erzielten Reſul
M tate den deutſchen Regierungen neuer

dings vorgelegt worden. Man bekommt
dieſes Werk für 1.2. in allen Buchhand
lungen.

e S
Jch beabſichtige mein zu Halle vor dem

Kirchthor Nr. 12 gelegenes Haus aus freier
Hand zu verkaufen. Indem ich bemerke daß
mein Aufenthalt hier nur kürze Zeit dauern
wird, ſehe ich Offerten baldigſt entgegen. Zwi
ſchenhändler werden verbeten. Meier.

Schöne reiſe SDauerkirſchen
ohne Stiele kaufen

Gebrüll U opf,Halle, Ranniſche Straße Nr. 3.
Salzbutter, ausgezeichnet ſchön u. ſriſch,
ausgewogen und in Kübeln bei

Ferd. Wiedero.
Ia Limburger und Schweizerkäſe

in Kiſten und Laiben billigſt bei
Ferd. Wiedero.

Ein Burſche vom Lande geſucht bei
Ferd. Wiedero.

Verkaufs Anzeige.
Die in Rutritzscher Flar (bei Leipaſg) durch

ein Privatgeleise mit der Berlin -Anbalter Ri-
senbahn in Verbindung gesetzte, mit Wohn-
haus, Stallung u. Schuppen versehene Parzel-
Ie, 2 Morg. 70 Räthen Magdeb. Maas messend,
zu Anlage einer Fabrik sich eignend, soll
verkauft werden.

Auf dem Grundstücke ruht die Concession
für Kohlen-, Holz- u. Productenbandel, wel-
cher gegenwärtig im Betriebe ist.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
O. W. Kräger io Eutritas ch

hei Leipzig.
Eine Stute nebſt zehnwöchentlichem Fohlen

(Hengſt) und eine Fehrſe, 2 Jahr alt (ächt
Holländer Raſſe) ſind zu verkaufen in Brach-

witz bei Weber Nr.

Gunern Herr Kheobor Müller.
Cößeln Herr A. Schwartz.
Belitzſech Herr Ludwig Baldauf.

e e

Ernente Beweiſe
über die Vorzüglichkeit des N. F. Daubitz ſchen Kräuter-Liguenrs.

e

Aus Berlin.
Jn dankbarer Anerkennung der großen Dienſte, welche mir der Gebrauch des R. F.

Daubitz'ſchen Kräuter Liqueurs in Bezug auf die Beſeitigung meines ſchweren Hämorrhoi
dal Leidens gewährt hat kann ich nicht umhin, allen Denen, welche mit einem gleichen
hartnäckigen langjährigen Uebel behaftet ſind den Gebrauch dieſes in ſeiner Art einzig da
ſtehenden Ligueurs auf das Wärmſte mit der Zuſicherung zu empfehlen, daß der anfänglich
fortgeſetzte Gebrauch deſſelben jedem derartig Leidenden ſichere Hilfe gewähren wird.

Dieſe Mittheilung der leidenden Menſchheit ans Herz zu legen, habe ich für meine hei
ligſte Pflicht gehalten; und bitte ich den Herrn R. F. Daubitz hier recht angelegentlich, dieſe
meine Erklärung zur Oeffentlichkeit zu bringen, und bin ich auch gern bereit, darüber wei

tere mündliche Auskunft zu geben. Lenz,Berlin, d. 19. Jan. 1865. Königl. Lieutenant a. D.,
Prenzlauerſtraße 12.

Lager hält in
Kandsberg Herr J. Thoß.
Lauche Herr Th. Kannts.
Lauchſtevt Herr Rich. Fahr.

Artern Herr H. Fuchs.
Biben Herr K. Reime.

Herr F. KrauſeBitterfels (Herr D. Sittig.
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede.
Brehna Herr Th. Sachtler
Cölleda Herr S. Hoſmann.

Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Wirkhold.
Loſſa Herr Ag. Heſſe.
Lützen Herr E. F. Weidling.
Mantsfeld Herr F. Sohnſtein.

Merſeburg Herren G. H. Gerhulze wen
S h.

Nanmburg Serr C. Fickweiler.
Herr

Aebra Herr G.
Hſterfels Herr A. Komgpiſen.
Hſtran Herr Ferd. Wittig
Prettin Herr T. Jander.

Döll Herr Guſtav Heytel.
Domtmitzſeh Herr J. G. Kenmüller.
Droyig Herr G. Kubdwig.

ben Herr Erſt Schulze
dürrenberg Herr W. Hilde.

Eckartsberge Herr G. Packbuſch.

e e

e

Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe
Fraukenhaunſen Herr Louis Voigt.
Freiberg e Herr C. Foerſter.
Gerbſtedt Herr N. Sander
Graeſenhatatchen Herr H. Streubel.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel.

Herr O. Müller.Halle u O. H. Wiebaeh.

Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hergisdorf Herr J. A. Hilnicke.
Hettſtedt Herr F. W. Schroeter.
Hohenlohe Herr F. Goller.
Hohentnüölſerr Herr A. Lehmann.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr C. Troebs.
Kenberg Herr Bremme.

weſen Herr F. A. Koch
Halle, im Juli 1865.

Peetſeh Herr S. Syter.
Huerfrt Herr J. G. Biener.
Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
Roßleben Herr Otto Werthalde
Rothenburg Herr G. F. Boſſe.
Sangerhauſen Herr F. B. Quenſel.
Schaſſtedt Herr Heinrich Neßler.
GSechkenditz Herr V. Hecht.
Grhkvelen Herr Lunis Boehme
Schmiedeberg Herren A. Booch S Sohn.
Schraplau Herr F. E. Ganigs.
Stumsdorf Herr Abalbert Rödel.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette
Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Weißenfels Herr C. F. J immer.
Wettin Herr Franz Roth.
Wiehe Herr C. A. Rnorr.
Zeitz Herr K. Nieſer.
Zörbig Herr K. F. Straube.

Has General-De

n m Große Milchvieb neten
erren Gutsbeſitzern und Oekonomen zeigen wir hierdurch ergebenſt

gen.
h

Den
an daß wir
einen großen Transport der ſchönſten und ſtärkſten ganz höchtragenden Oldenbrrger Kühe,
Kalben und junge Bullen im Gaſthofe zur goldenen Weintraube in Cöthen
verauctioniren laſſen.

Eſenshamm im Großherz. Oldenburg Aechgelis G Sparlkz.
Jm Auftrage J. Eppenheim, Auctionär

Die LTiſchlermeiſter Werkauneg e Se en n
empfehlen ihr Magazin ſelbſtgefertigter Meubles „aller Art einem hochgeehrten Publikum

wen

pot

Montag, den 31. Juli, Vormittags 9 Uhr

bei guter Arbeit und möglichſt billigen Preiſen hierdurch ergebenſt.
Kühle Brunnengaſſe an Markt er. 2.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

en.

er

S

S



Goldner Möwe.

Zweite Beilage zu 170 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 23. Juli 1865.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 22. Juli K Uhr 40 Min. Nachm.
Angekömmen in Halle den 22. Juli 1 Uhr 48 Min. Nachm.

Köln, Sonnabend den 22. Juli. Der Gürzenich
iſt heute früh geſchloſſen worden. Ein Erſcheinungs-
befehl vor dem Jnſtruetionsrichter auf heute Vormit-
tag 10 Uhr iſt gegen Claſſen-Kappelmann erlaf-
ſen. Dieſer iſt abweſend.

Telegraphiſche Depeſche
NewYork v. 12. Juli.

dung der ganzen Potomac- Armee angeordnet. Präſident Johnſon
hat die Aufhebung der Paragraphen des AmneſtieProklams, welches
jeden Aufſtändiſchen mit 20,000 Hollars Beſitz von der Amneſtie aus
ſchließt, abgelehnt. Nach einem Gerücht ſoll Davis vor ein Mili
tärgericht geſtellt werden wegen neuer Beweiſe für ſeine Mitſchuld an
Lincolns Ermordung

Nachrichten aus Halle.
Am 22. Juli.

Heute vor 25 Jahren dampfte, wie bereits geſtern erwähnt,
der erſte Eiſenbahnzug in den mit Fahnen und Guirlanden geſchmückten
Halliſchen Bahnhofe ein. Ebenſo wie bei der Eröffnung iſt auch heute
der Bahnhof mit Ehrenpforten und Fahnen geſchmückt. Derſelbe
Maſchinenführer, Namens Geißhardt, welcher vor 25 Jahren den
erſten Zug fuhr, leitete auch heute den Magdeburger Perſonenzug.
Dem c. Geißhardt iſt wegen ſeiner laängjährigen Dienſtzeit ein Or
den von dem Herzog von Anhalt verliehen worden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Juli.

Hr. Lehrer Voigt a. Friedeburg. Hr. Oekon. Reimann a.Stadt Aüürich.
Schlotten Hr. Fabrik. Pielert a. Eisleben. Hr. Oberlehrer Dr. Ammer a
Magdeburg Die Hrrn. Kaut. Reiferſcheidt a. Köln Brems a. Leipzig Giller
a. Offenbach, Theuner a. Lüdenſcheid.

Koldner äcag. Die Hrrn. Kaufl. Strauß a. London Bergmann a. Braun
ſchweig, Fiſchel a. Elberfeld, Heuer a. Erfurt, Schütz a. Bromberg Naumann a.
Mainz, Kaiſer a. Düſſeldorf, Wigand a. Bingerbrück, Bach a. Luxemburg, Rodig
a. Zürich Engel a. Augsburg.

Hr. Superint. Laue a. Thorn. Die Hrrn. Kaufl. Werther a.
Cöthen, Haake a. Quedlinburg, Zabel a. Magdeburg, Friedrich a. Weimar.

Stadt Hamburg. Hr. Hauptm. im 27. Jnf. Reg. Graf Fink v. Finkenſtein
u. Hr. Holzhdlr. Klepp a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Ebeling a. GroßOerner.
Hr. Vermeſſ. Reviſor Meißner a. Sondershauſen. Hr. Crovavelli a. Jtalten.
Die Hrru. Kaufl. Liebang a. Kaſſel Wöhler a. Magdeburg Rabe a. Berlin,
Kader a. Leipzig, Müller a. Ulm Roſenthal a. Frankfurt a. M

Menteis ötel. Hr. Jnſp. Hiecke a. Berlin. Die Hrrn. Reviſoren Hoffmann
a. Erfürt, Trapp a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Weinzweig a. Eisleben, Goldhorn

Die Regierung hat die Verabſchie

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr Tagesmittel.

333,04 Par. L. 331,81 Par. L. 331,13 Par. L. 331,99 Par. S

21. Juli.
Luftdruck
Dunſtdruck 7,45 Par. L. 5,09 Par. L. 4,62 Par. L. 65,72 Par. L.
Nel. Feuchtigkeit 85 pCt. 28 pCt. 39 pCt. 51 pCt.
Luftwärme 17,8. G. Rm. 27,8 G. Rm. 21,7 G. Rm. 22,4 G. Rur.

Börſen Verſammlung in Halle
am 22. Juli 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Schwäche Getreidezufuhr bei mattem Geſchäft.

Weizen 170 56 58 bez. 173 59 be
Roggen: 168 46—47 bez. Neuer 48——49 bez.
Gerſte: 140 3132 bez.
Hafer: 100 26 27 de
Kümmel: 9 —10 bez. je nach Qualität.
Fenchel: 10 gehalten.
Anis: 14 15 bez.
Wau: 23 bez.
Delſaaten: Raps flauer P. 150 W 100 102 103 bez.
Stärke: 6 geford., 6 geboten.
Spiritüs: ohne G ſchäft.
Rüböl: 14 geſucht.
Solaröl: unverändert.
Delkuchen: 2 angeboten.
Rohzucker: feingelb 11 bez.
Rübenſyrup: 30—32 bez.
Heu: 1 beLangſtroh! 10-10 bez.
Maſchinenſtroh:! 6 7 bez.

Marktbericht.
Halle, den 22. Juli. Getreidevreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 10 bis 2 13 9 Roggen 14 27
bis 2 1 S 3 X. Gerſte 1 8 9 X bis 1 10 HaHeu pro Centner I 12 Langſtroh pro Schod a

Die Polizeiverwaltung.
Halle den 22. Juli. (Privatbericht.) Das Wetter blieb trocken und außer

ordentlich heiß nur am Donnerstag brachten Gewitter einen ſchwachen Regen. Von
Getreide und Oelſaaten war die Zufuhr bei begonnener Erntearbeit ziemlich beſchränkt
es iſt guch in den Preiſen wenig Aenderung eingetreten ſolche behaupteten ziemlich
den vorwöchentlichen Stand. Weizen 56 57 pro 170 Bo., Roggen 46

48 pro 168 Bo., neuer 49-50 pro 168 e. nach Güte, Gerſte 32 32
pro 140 e. Bo., Hafer 27 pro 100 Bo. bezahlt und auch heute ſo umgegan

fer I 31200 e 10- 10

gen. Rapps feine Waare 103 104 reell 102 100 Winterrübſen 95
Friedrichsroda. Hr. Sprachlehrer Pomnitz a. London 96 beides à 150 Bo. pro Sack excl. Courtage bezahlt

e

Bekanntmachungen.
Nachdem in dem Konkurſe über das Vermögen

des Schnittwaarenhändlers Albert Rudolph
zu Schkeuditz, der Gemeinſchuldner die Schlie
ßung eines Accords beantragt hat, ſo iſt zur
Erörterung über die Stimmberechtigung der
Konkursgläubiger, deren Forderungen in An
ſehung der Richtigkeit bisher ſtreitig geblieben
ſind, ein Termin auf
den 26. Juli 1865 Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar, im Ter
minszimmer Nr. 9, anberaumt worden. Die
Betheiligten, welche die erwähnten Forderungen
angemeldet oder beſtritten haben werden hier
von in Kenntniß geſetzt.

Merſeburg, den 12. Juli 1865.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes:
gez. Koenig.

Das den Suppe'ſchen Erben gehörige, auf
der Lindenſtraße hierſelbſt belegene Wohnhaus
Nr. 838 ſoll meiſtbietend verkauft werden. Jch
habe einen Termin dazu auf den

A. Septbr. er. Nachmitt. A Uhr
in meiner Expedition angeſetzt und lade Kauf
luſtige dazu ein.

Naumburg a/S., den 20. Juli 1865.
Der Juſtizrath Franz.

Sonnabend, d. 29. d. M., Nachmittag
3 Uhr ſoll im hieſigen Gaſthofe eine über die
Schlenze neu zu erbauende hölzerne Brücke an
den Mindeſtfordernden unter den in dem Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen ver
dungen werden und werden qualificirte Bau
unternehmer hierdurch eingeladen. Anſchlag
und Zeichnung werden in dem Termine vorge
legt und iſt dies auch ſchon bei der Unterzeich
neten einzuſehen

Friedebürg, den 21. Juli 1865
Die Ortsbehörde.

Aufr uf.
Kameraden und Waffenbrüder dex ten Jäger- Abtheilung

reſp. ten Jäger-Bataillons!
Düppel und Alſen bilden durch die jungen Helden unſeres Bataillons Glanzpunkte in

der Geſchichte deſſelben. Obgleich nun der Ruhm der dort ſiegend gebliebenen Kameraden ein
unvergänglicher iſt, ſind wir doch gewillt, ihnen unſere Dankbarkeit zu der Errichtung ihres
Denkmals für die Gefallenen und Verwündeten, zu welchem am heutigen Tage der Grundſtein
gelegt, durch Beiträge, deren wohlwollende Annahme bereits geſichert iſt, zu bezeugen. Noch
lebt der Corpsgeiſt in uns zu mächtig, als daß nicht Jeder nach ſeinen Kräften eine ſo heilige
Pflicht unterſtützen wollte. Jn der Ueberzeugung, daß kein Kamerad, der unſerm Corps früher
oder ſpäter angehörte, dieſen Aufruf gleichgültig an ſich vorübergehen läßt, bitten wir, Beiträge
durch Poſtanweiſung mit ver Bezeichnung: „Beitrag zum Krieger Denkmal von
Name c. des Einſenders. an eines der unterzeichneten Comite Mitglieder ſenden zu wollen.
Rechnung wird ſeiner Zeit gelegt werden. Sämmtliche verehrl. Zeitungs c. Redactionen wer
den um gütige Gratis Aufnahme dieſes Aufrufes höflichſt gebeten

Hansdorf, den 29. Juni 1865.
Mattias, Königlicher Eiſenbahn Stations Vorſteher Bahnhof Hansdorf, Kreis Sagan,
ehem. Reſerve Oberjäger. L. Schulze, Königl. Förſter, Forſthaus Sorauer Wald Kreis
Sorau, ehem. CompagnieFeldwebel. Heider, Herzogl. Sagan'ſcher Forſt Jnſpector, Forſthaus
Wieſau, Kreis Sagan. W. Jacobi, etzogl. Sagan'ſcher Revierförſter, Forſthaus Sich
dichfür, Kreis Sagan, ehem. Oberjäger. Sonntag, Herzogl. Sagan'ſcher Revierförſter, Forſt
haus Tſchirndorf, Kreis Sagan, ehem. Oberjäger. Firl, Herzogl. Sagan'ſcher Revieiförſter,
Forſthaus Nicolſchmiede, Kreis Sagan, ehem. Gefreiter der 1. Comp. Leutloff, Herzogl.
Saganſſcher Revierförſter, Jäger des ehemaligen Brandenburgiſchen Jäger- Bataillons aus den

Jahren 1818/20. Zeidler, Herzogl. Saganſſcher Foörſtmeiſter, ehem. freiwilliger Jäger.

Dampf-Caffee,
das Feinſte im Geſchmack, à Pfd 15

Ein unverheiratheter, militairfreier Mann,
den 30r Jahren nahe, welcher 5 Jahre a Alt

ärkiſchen Gütern die Gärtnerei und OekonomiePfd. 4 empfiehlt ar4 39 praktiſch geleitet, auch gut ſäen kann, undGruneberg, gr. Ulrichsſtr. Nr. 39. gute Empfehlungen hat wünſcht in Halle
z Ein hellbr. Wallach, preuß. Raçge, oder Umgegend als Gärtner, Aufſeher c. eine

6 Jahr alt, 5* 3“ gr., mit kl. Schuß paſſende Stelle. Gefällige Offerten erbittet man
aſtern, hintere Feſſeln wß., complett unter F. P. gr. Märkerſtraße 11, im Hofe links.

und militärfromm geritten, ſteht als fehlerfrei Ein tüchtiger Klempnergeſelle findet dauernde
mit vollſtändigem ziemlich neuem Reitzeuge zum heit bei gutem Lohne.
Verkquf beim Procuratur Amts Controleur G. Schimpf in Mücheln

W in Zeitn Wagner n seie Kurſchſaft zum e o i fſh
Bruchbandagen bei Linmge's Söhne von der Preſſe, bei Carl Brodkorb.



Verkauf. Ein im beſten Betriebe befind
liches, reichlich rentirendes Braunkohlen
werk, unweit Leipzig und vahe einer Eiſen
bahn Station mit 25 Scheffel Areak, unter
welchem ſich reiche Lager von vorzüglicher
Stück -Braunkohle (zwiſchen I bis 2
Lachter Mächtigkein) befinden, die mit Thon,
ſchöner und geſuchter Qualität, überlagert wer
den. Bis jetzt ſind 4 Föcrder Schächte und ein
Maſchinenſchacht niedergebracht und kann auf
3 Schächten der Abbau ſofort in Angriff ge
nommen werden. Zur Waſſerhaltung iſt eine,
im vorigen Jahre neuerbaute, l'egende Hoch
druck Dampfmaſchine von 12 Pferdekraft vor
handen. Auf dem Werke befindet ſich ein
maſſives Wohnhaus und Maſchinengebäude, Ar
beiterhäuschen, 3 große Kohlenſchuppen c. Der
Preis ſammt vollſtändigem Jnventar iſt 16,000

mit etwa 5000 Anzahlung. Alles
Nähere durch Carl Schnubert, Reichs
ſtraße Nr. 13 in Leipzig.

Ein großes ſchönes Gaſthaus mit
Deconomie, in günſtigſter Lage an einer Haupt
ſtraße in einer naährhaften fürſtl. Reſidenz, vor
Kurzem ganz neu und ſolid aufgebaut, mit gro
ßem SaalGebäude, Kaufladen, großem geſchloſ
ſenen Hof mit Stallung für 100 Pferde gro
ßem ſchönen Garten, dazu 58 preuß. Morgen
ertragsreiche Felder und Wieſen, nebſt vollſtänd.
Wirthſch. Jnoentar u. Gebäuden c. ſoll für
den billigen Preis von 22,000 bei 8 bis
10 000 Einzahlung, eingetret. Familienver
hältniſſe halber, verkauft werden durch Carl
Schubert, Reichsſtr. 18 in Leipzig.

Mehrere Fuder Pferdedünger zu verkaufen
Taubengaſſe 9.

Logis im Peiſe von 24, 32, 90, 100 und
300 jährlichen Miethspreis ſind zu vermie
then und 1. October e. zu beziehen. Näheres
Taubengaſſe 9.

Fermis deDieſer geruchfreie Trockenfirniß iſt tauſend
gänteſte zum Anſtrich der Fußböden

Jn Halle nur allein zu haben
empfohlen worden.

bei Th. Locebelfnge, Alter Markt Nr. 5,

Ia Cie.ältig geprüft und als das Haltbarſte und Ele
Preis pro Pfund 12 r

Asdler-Seiſfe,
3 Stück 1,, 2 u. 2 Hrr, für 5 2, 3 u.
prima Cocus- Seife à
u. Pommaden in Büchſen und ausgewogen

6 ſowie ſämmtliche ärztliche
4 Stück feinſte MandelSeife à 7

u. Toiletten Seifen, Hagröle
empfiehlt in beſter Qualität billigſt

ermannm Sauueun, Seifenfabrikant, Ranniſche Straße Nr. 2,
und im CommiſſionsLager: Geiſtſtraße Nr. I1,

in Löbejün bei Herrn W. Rurdhloff.
Riechſiacons, gefüllt mit echtem tür

empfiehlt
kiſchen Moſenöl, à St. von 1 bis 3

Hermann Samerx, RNanniſche Straße Nr. 2.

B. Lefnmert's Reſtauration
ſikaliſche Unterhaltung mit launigenHeute Sonnabend und folgende Abende m

GeſangsVorträgen. Thüringer Felſenkell erbier auf Eis. Sonntag früh Speckkuchen.
Jch warne hierdurch Jedermann meinem

Sohne Louis Kloſtermann auf meinen
Namen etwas zu borgen, indem ich nicht Zah
lung leiſte.

Roſenfeld. Kloſtermann.
Ein Kalb iſt gefun en, gegen Erſtattung

der Inſertionsgebühren und Futterkoſten ab
zuholen bei

Gottfried Schaaf in Rabutz.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Bagritz Nr. 1.
Auf Reilsberg ſind Aprikoſen zum Ein

machen ſowie reife, und Oſtheimer Kirſchen friſch
vom Baum zu haben.

Ein flottes Material- Geſchäft
iſt in einer Prob. Stadt Sachſens wegen an
derweiten Unternehmungen ſefort zu verpachten.

Näheres bei ßEduard Haaſe, gr. Klausſtr. Nr. 28.
Erkältungen wie große Hiße

ſind häufig Urſache des Ausfallens der Haare.
Um dies ſofort zu verhindern giebt es kein beſ
ſeres Mittel wie Pleims' Köln. Kräuter Eſſenz
p. Fl. nur 10 Sgr. Stets vorräthig in Halle
bei Panly. Neue Promenade 10.

Offene Stellen für Landwirthſchafterinnen.
Tüchtige Mädchen f. Küche u. Haus, auch ge

wandte Laden u. Stubenmädchen weiſt nach Fr.
Binneweißß, Barfüßerſtraße 16.

Selters u. Soda- Wass er
von Pr. Struve in Dresden empfiehlt

Reinhold Kirſten.
1800 2000 werden auf gute u

ſichere Hyvothek zu leihen geſucht durch
W. Barth in Giebichenſtein

Beſte Manilla-anſsgelke in Du-
tzenden zum Fabrikpreiſe bei

Cairstarw aoritz,
vie A. vis der Poſt.

Sprengpulver fein u. grob, ſo
wie feinſtes Scheiben und Wage
punIver billigſt bei

Aauuetav REorite.
Zur ſelbſtſtändigen Führung einer Kkonomi-

ſchen Wirthſchaft wird eine zuverläſſige Wirth
ſchaftsmamſell ſofort oder Michaelis geſucht.
Wo iſt bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. zu erfragen

220828ä ä ääEin tüchtiger Skeindrucker,
in Feder-, Kreide-, beſonders aber

d in Gravir-Manier erfahren und
Z gewandt, findet unter annehin-

Harem Bedingungen dauernde
S

Eovndition bei uns und ſeben wir
Anmeldungen unter Beitä-
S von ZCdAeugnissem franco
entgegen.

Welmar, d. 21. Jnli 1868.
Die Lithographiſche Anſtalt von

5 erni, Prieur, Voigt.
09090059

r

E. 2000 Thäler,ſind ſogleich auszuleihen durch Secretair
Kleiſt, S meerir. N. 16

ben, Naſenröthe c.

Gaſthofs- Verkauf in Cönnern
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mei

nen hierſelbſt belegenen Gaſthof zum ſchwarzen
Bock mit ſämmtlichem Jnventar aus freier
Hand zu verkaufen und habe ich deshalb einen
Termin zu Mittwoch, den 26. Juli,
Morgens II Uhr anberaumt. Der Gaſt
hof iſt vor 3 Jahren neu reſtaurirt und erfreut
ſtch einer ſehr guten Kundſchaft. Er enthält
große Gaſt 6 Fremdenzimmer und einen
kleinen Saal welches alles zeitgemäß eingerich
tet iſt, für 80 Pferde Stallung zund großen
Hofraum; auch können 36 Morgen guter Acker
mit übernommen werden. Die Hälfte der
Kaufſumme kann am Grundſtücke ſtehen bleiben.

Albert Pottſchult.
Feuerſichere Steindachpappe in Rollen von

50 I., 3br. empfehlen billigſt
I. Schunück G o.

Flurfl eſen von Schiefer u. Marmor ſtets vor
räthig bei Schinfclt S. Co.

Rühmlichſt bekannt als das beliebteſte
Haus und Toiletien Mittel gegen jeden

Zahnſchmerz, Zahngeſchwulſt, üblen Ge
h ruch aus dem Munde, ſchwammiges leicht

blutendes und entzündetes Zahnfleiſch,
Scorbut, Caries, zur Beſeitigung des
Zahnſtein (Weinſtein) Reinigung des
Mundes, Befeſtigung locker gewordener S
Zähne, ſowie zur Reinerhaltung künſtlicher

Zähne. Flacon 75
Herrmann Thiel's

Herrmann Thiel's Mundwaſſer.

macht den Teint ge
ſchmeidig und blendend weiß.

à Flacon 20
Allein ächt zu haben in Halle a.

bei A. Menteze, fr.: W. Hesse,
Schmeerſtraße 36, in Nordhauſen bei
Volger G Vadendick, in Naum
burg bei C. Weineck, in Eisleben
bei Worch S Schmidt.

Darmonika
in beſter Auswahl. bil
ligſt bei

H. Reinicke,
gr. Ulrichsſtr. 10.

Bayriſch Bier, beſte Waare, s Eimer

5 bei Ferd. Wiedero.Getrocknete Kirſchſtiele kauft
Anton Jeiz.

Ein ordentlicher Hausknecht kann ſofort
antreten beim Gaſtwirth Männicke in
Nietleben

Bekanntmachung.
Die ſo beliebt gewordenen ganz feuerfeſten

Chamotteſteine ſind wieder vorräthig. Durch
Vergrößerung des Geſchäfts bin ich in den Stand
geſetzt, auch eine größere Lieferung von Mauer
ſteinen, Dachziegeln, Poröſen und Thonſteinen
zu übernehmen und nach Verlangen auch
an Ort und Stelle zu ſchaffenz auch über
nehme ich Beſtellungen jeder Art, als: Keile,
Bogen und Stiefelſteine nach jeder beliebigen
Form.

Neukirchen, zwiſchen Halle u. Lauchſtädt

L. Prinz.
Es wird gebeten, den derzeitigen Aufent

haltsort des Kiſchlergeſellen Hugo Neike aus
Wiehe dem Orgelbaumeiſter adegaſt in
Weißenfels anzuzeigen.

Zu vermiethen.
2 herrſchaftliche Logis zu 160 Tha

ler von 5 Stuben, 2 Kammern, Kü
che, Speiſekammer, Keller Bodenge
laß und großem Garten ſind ſofort
oder zuin T. Hetober zu vermiethen
vor dem Geiſtthor Nr. 19.

Geſucht wird eine gewandte Verkäuferin
mit guten Atteſten für ein reinliches Verkaufs
Geſchäft. Nur ſchriftl. Adreſſen abzug. an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Zig.

Vier Steinſetzergeſellen erhalten noch Arbeit
bei G. Legel, Steinſetzmeiſter,

Halle, Weingärten Nr, 8
Gute reife Sauerkirſchen,

ohne Stiele, kauft
Halle. Otto Thieme.

tüchtige und conlante Schenk-
man Bis nach ausserhalb sofort

Petsönſiehe Meſdung Noutag den 24. Jull
zwischen 10 und 12 Uhr Vormittags

gro-se Steinstrasse Nr 37, 2wel Treppen.
So eben erſchien und iſt in der

Pleferschen Buchhandg.
in Falle zu haben

Einkommenſteuer im Preußtſch.
Stante nach d. Geſetz v. 1. Man 851
und allen darauf bezügl. Miniſterial Re
ſcipten, Jnſtruftionen c. Dargeſtellt von
Dr. Kletke.

Prris 1 6

a Gesacht werden 2wei

Die Klaſſen und klaſſiſizirte

r



h von Herrn G. A.

Fabrik hervorgegangene und bei der Wittwe

berzlichſten Dank auszuſprechen

e Dieſer wriße Bruſt. Syrup
I Breslau oder den

in et beie G. Lots, in Querfart bei C
e

Den Jtzehoer Nachrichten vom 8. April Nr. 42 d. J.

Adel. Gut Bothkamp bei Neumünſter, im März 1865.
iſt nur allein ächt zu beziehen vom Erfinder und Fabrikanten G. A.

autoriſirten Niederlagen.
Jn Male a/S. bei A. Hlentze, fr. W. Hesse, Schmeerſtr. 36,

Im in Gröbeig bei F. Apest, in Löbejün bei G. Mäther, in Merseburg bei
ar Brrow, in Stumscort bei BRodel u. in Zörkbüge bei W. Beine

M S a s n m n

entnehmen wir nachſtehendes „Eingeſandt“ aus Holſtein:
(Eingeſandt.)

Deſfentliche Dankſagung.
Seit vielen Jahren leide ich an ſchmerzhaftem Bruſtübel, das von einem hartnäckigen Huſten begleitet jſt, ohne ſeither

Abhülfe von dieſem überhand genommenen Uebel erlangt zu haben.

h von W. Mayer in Breslau bin ichh Neine Freude hierüber iſt groß, weshalb ich mich gedrungen fühle, dem Herrn G. A. W. Mayer in Breslau für dieſes aus ſeiner

Jetzt aber, nach Verbrauch einiger Flaſchen weißen Bruſt-Syrups
meiner Leiden enthoben wieder geſund und wohlauf.

Chriſtenſen in Neumünſter bezogene, durch die Wiederherſtellung von meinenlangjährigen Bruſtleiden als heilwirkend ſich bewährt erwieſene Fabrikat hierdurch öffentlich meinen wärmſten und

Auguſt Langmack.
W. Mahyer in

S

von heeter n in Veene Vorals vorzüglich bekannt zu haben bei Albert Röhrig,Leinen und Wäſche Handlung.
(Zur Selbſtbeſorgung des Gartens

Die ſiebente Auflage
Der populäre

e

Gartenſreund,
oder die Kunſt, alle in Deutſchland bis
jetzt bekannten Blumen und Gemüſe
auf die leichteſte und beſte Weiſe zu
ziehen und dadurch den Garten zu einer
Quelle des Nutzens und des Vergnü-
gens zu machen. Nebſt einem Garten
kalender und 85 Anweiſungen zur Gar
tenwirthſchaft. Von B. Schmidt und
F. Herzog, (Kunſtgärtner.) 7. verbeſſerte

Auflage
Preis 25 Sgr.

Es enthält dies nützliche Gartenbuch
allgemeine Regeln, die der Gärtner zu be

obachten hat, von der Anlegung der Miſt
beete und der Treibkaſten. 2) Von den
Knollen und Standen-Gewächſen.
3) Von den Blumen, welche aus Saamen
gezogen werden. 4) Von den Zwiebelge-
wächſen. 5) Von den Gemüſen und Kü
chenkräutern. 6) Die Kunſt, Topfge-
wächſe und andere Gartenpflanzen durch
Abſenker und Stengel zu vervielfältigen.
35 Gartengeheimniſſe und einen Gar 2 e
tenkalender zu den monatlichen Gar-
tenverrichtungen.

Vorräthig: alle in der eerschen rn«ehla n et. und Eis-
leben bei Geo. Reichardt

Jn unſerm Verlage iſt ſoeben erſchienen S

Ha II vorräthig in der
feferschem irre hamAllgemeines Berggeſetzfür die Preußiſchen Stag-
ten. Vom 24. Juni 1865
/geh. Preis 6 Sgr.

Unter der Preſſe veſindet ſich und erſcheint
binnen Kurzem

Allgemeines Berggeſetz für die
Preußiſchen Staaten. Nebſt den voll
ſtändigen Materialien zur Erläute
rung deſſelben. Herausgegeben von C.
Sahn, Königl. Tribunalsrath. eirca 24 Bog.
8. geh. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Berlin, 19. Juli 1865.
Königliche Geheime Ober Hoſbuchdruckerei

(R. v Decker).
Eine Wirthſchaſterinſehr gut empfohlen ſucht zum 1. October e.

auf einem größern Gute Stellung. Gef. Off.
bitte ango post. rest. Teuchern subd Liit.

2. einzuſenden.

Ein Sohn rechtſchaffener Citern, welcher Luſt
hat die Schmiedeprefeſſion zu erlernen, findet
unter annehmbaren Bedingungen einen Lehrmei
ſter beim Schmiedemſtr. K, Hanke in Brach
ſtedt bei Halle a/S.

mie und Metallurgie

Herzogliches Polytechnienm in Braunſchweig
Anfang des Jahrescurſes: 4. October 1865; Schluß Ende Juli 1866. Die Anmeldungen

müſſen beim Directorium bis Ende September erfolgen.
Fachſchulen für Maſchinenbau, Jngenieurbaufach und Architektur, Chemiſche Technik, Hüt

tenkunde und Pharmacie, Forſt und Landwirthſchaft, Eiſenbahn und Poſtfach.
Vorbereitungsſtudien. Prof. Dr. Dedekind: Höhere Mathematik; Dr. Zin

kenSommer: Elementarmathematik; Prof. Dr. HuisFen: Praktiſche Geometrie; Conſtr.
Querfurth: Beſchreibende Geometrie Prof. Dr. Wiedemann: Phyſik; Medic.- Rath Dr.
Otto Chemie; Prof. Dr. Blaſius: Naturgeſchichte; Pref. Brandes Zeichnen; Prof.
Howaldt Boſſtren. Fachſtudien. Prof. Scheffler: Techn. Mechanik und Ma
ſchinenbauz Conſtr. Querfurth: Maſchinenconſtruiren; Prof. Ahlburg: Allgem. und Jnge
nieurbaukunde; Stadtbaumſtr. Tappe? Archit. Entwürfe; Baucond. Uhde:? Baukunſt und
archit. Zeichnen; Dr. Bethmann Geſchichte der Baukunſt; Archit. Körner: Conſtructions
zeichnenz Archit. Müller Mechanik der Bauconſtructionen Prof. Dr. Knapp: Techniſche Che

Medic. Rath Dr. Otto Pharmacie z Forſtrath Dr. Hartig: Forſt
wirthſchaft und forſtl. Naturkunde Revierförſter Langerfeldt? Forſtwirthſchaft und Geſchichte
der Jagd und Forſtwirthſchaft; Archit. Körner Forſtwege- und Uferbauten; Prof. Müller
Landwirthſchaft; Med. Aſſeſſor Dr. Quidde: Thierarzneikunde Allgemein bil
dende Lehrfächer. Hofrath Dr. Dedekind: Rechtekunde, Geographie, Nationatöco
nomie; Prof. Dr. Aſſmanne? Geſchichte und Literatur Prof. Dr. Sy: Franzöſiſche Sprache
Prof. Dr. Werner Engliſche Sprache

Praktiſch- chemiſche Arbeiten unter Oberleitung des Med.Rath Otto und Prof. Knappe
die Aſſiſtenten Dr. Kubel und Schertel.

Nähere Auskunft ertheilt auf Verlangen das

Director n m:BDedekiün d. Blasius. Ahlburg.e

eilsame Hrün dung
Das neuverbeſſerte

Pollutions Perhinderungs Inſtrument
wodurch in Fürzeſter Zeit dieſes Uebel gänzlich beſeitigt wird, deſſen vor

zügliche Zweckmäßigkeit ſich nicht allein ſeit mehr als 25 Jahren bewährt, ſondern auch S

3 Bog. 8.

neuerdings wieder durch namhafte Aerzte und Sanitätsbehötden anerkannt und empfohlen
iſt, empfängt man gegen Franeo Einſendung des Betrages,
3 nebſt Suspemnsrüunn und einer ſich hierauf beziehenden Schrift von Br. Herr
mann bei I. J. Frankenheim in Bleicherode.

Welche groſze Bedeutung

in alle a/S. Leipzigerſtr. 109, bereits gewonnen, davon legen die unzweifelhaften Erfolge
nachfolgendes verehrliches Schreiben zu regiſtriren.

E. Es gereicht mir zur wahren Freude, Jhnen meinen Dank zu äußern für den über
V raſchenden Erfolg, welchen der Roprit des chevenx gefördert, bei gänzlicher Haar
S loſigkeit habe ich von 3 Gläſer à 1 dieſes Kräuterhaarbalſams einen Haarwuchs

von einer Fingerlänge, welcher mit jeden Tage zunimmt.

Juni 1865. F. Kreſſin, Jnſpektor.
h

Oldenburg den 16.

Alleinige Niederlage
der

ccht engliſchen Vellehenabfallseife von Koch Nagnus, Berlin.
Dieſe vorzügliche Toilettenſeife iſt beſonders wegen ihrer Milde und ihres äußerſt

feinen Parſüms zu empfehlen und verdient bei ihrer Billigkeit vor allen übrigen Seifen

n Vorzug. e JNur allein echt zu haben à Riegel 2 und 4 in Halle a/S. bei
A. FRCBZ, fr. W. Reeses Schmeerſtr. 36.



Comtfrol Lager bei J. G. Mann Sähne.
an der Saale, am M. Bahnhof

Peru-Guano v. Mutzenbecher à 4
k. f. gedämpftes Knochenimehl à 3
Soperphospha e nach Onal. à Zu 2sverſicherungs Geſellſchaft zu Le

hat ihren 34. Jahresbericht veröffentlicht, aus welchem ſich Ende 1864 folgende günſtige
tate ergeben

1,245 500 Thlr. Verſ. S.

h

zig
Reſul

Es gingen ein 1,230 Anträge mit
Mitglieberbeſtand 7,479 Perſonen mit 8,182 290
Prämien Reſervefonds 1,782 425
Vertheilbarer Ueberſchuß 322,715

Dividende für 1865: 30
1866: 32

Neben ihren reichen Fonds gewährt die Geſellſchaft durch das Prinzip der Gegenſeitig-
Feit die vollſtändigſte Sicherheit

Durch die ſeit einer längeren Reihe von Jahren fortwährend im Steigen
begriffene Dividende werden die Beiträge in nachhaltiger Weiſe auf das äußerſte Maß der
Billigkeit vermindert Die Aufnahme geſchieht Koſtenfret und iſt in jeder Weiſe, insbe
ſondere durch Geſtattung halb und vierteljährlicher Ratenzahlungen erleichtert

Nähere Erläuterungen werden bereitwillig ertheilt und Verſicherungen von 100 10,000
e beim Tode oder gegen mäßige Zuſatzprämien bei Erfüllung eines voraus

eſtimmten Lebensalters unentgeldlich vermittelt durch die Geſchäfts Agenten
O. Baentschi, Haupt-Agent in Halle a/S. Markt Nr. 6,

Fr. Henckel in Artern A. Rindfleiſch Auckt.-Commiſſar in Mer
F. G. Sonnenberger, Lehrer in Bitter ſeburg.

eld. Gottfr. Obermann in Mühlhauſen.Albert Schein in Bleicherode. Herm. Greuner in Naumburg.
Nobert Meiſter in Delitzſch Albert Berlin in Nordhauſen.
Ludw. Nell in Eilenburg. Schulz, Stadtkämmerer in Querfurt
C. Lange, Friedrich Wilhelmsplatz in Erfurt. Ferd. Burghardt in Sangerhauſen.
J- an Caſſen-Aſſiſtent in Heiligen- Alwin Fiſcher in Tennſtedt.

adt.a A. Henſoldt, Sparkaſſen Controleur inA. Lüddecke, Buchhändler in Herzber g.g Torgau.J. Hüttig, Buchdruckereibeſitzer in Hett Enderes, Polizei-Sekretär in Weißenfels.

ſtedt. Aug. Markert in Wettin.Fr. Patzſchke, Rentier in Jeſſen. E. Volkmann, Kreis Sekretär a. O. in
Otto Hoffmann in Langenſalza.
S. F. Schumann in Lützen.
F- Einicke, Rathskeller- Beſitzer in Mans

feld
Dankbare Eltern

berichten dem Erfinder des Timpe'ſchen Kraftgrieſes faſt täglich von den ſegensreichen Wir
kungen ſeines Fabrikats. Jn der That giebt es für Schwache, Kranke und Kinder kein künſt
licheres Nahrungsmittel, welches dem Kraftgries den Rang ablaufen könnte.

Alleinige Niederlagen des Wümepe'ſchen Kraftgrieſes befinden ſich in Halle bei den Herren
„Funlütus Kraxmzam und C. Fäöller, in Sangerhauſen bei Herrn H. F. Müller,
in Eisleben bei Herrn Theodor Merkel, in Bibra bei Herrn F. Loth.

Schöne neue Cabinet Uhren, ſicher gehend, verſendet gegen kranco
Einſendung von 1 mit 2jähr. Garantie- Schein Aclolf Osterloh,
Nhrenfabrikant in Rurdolstacit, Nr. 413, obere Marktſtraße.

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei
mir zur Einſicht bereit liegen, ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben.

Wittenberg.
Aug. Lippold in Worbis.

Zum Einkauf von
Gieburtstagesgeschenken,
e olterabendscherze,e Mochzeitsgeschenken,W Gieschenke zu sftber-

men ochzeiten,
Gratulations Karten u. Gelegen-

heitsgedichte
empfiehlt ſich die große Auswahl im

e rasente iacien,grosse Ulrichsstrasse 42.

Cuulanbacher Bier in ganzen Und
halben Eimern (Original-Gebinden), à Eimer
5 hat abzulaſſen

O. B. Schavrve,
Hötel Garmi „zur Börſe.

Bei mir ſtehen zwei fette Ochſen zum Ver
kauf.

Domnitz Carl Stoye.
Bäckermeiſter Vork in Gröbzig.

Bruchbandagen von waſ
dem Schweiß widerſteht, empfiehlt
à Stück

Elegante für Knabenu. Mädchen empfiehlt in größter Auswahl die

Vorläuſige Anzeige.
Nächſten Donnerstag wird im Curſaal

Ein Backhaus iſt zu verkaufen bei dem

ſerdichtem Lederüberzug, welcher

P. Bergfeld, gr. Ulrichsſtr. 47.

Handſchuhfabrik von W. Bergfeld.

des Bades Wittekind ein Voeal und
Jnſtrumental- Concert ſtattfinden, zu wel
chem Künſtler erſten Ranges vom Conſervato
rium in Leipzig ihre Mitwirkung zugeſagt haben,
weshalb wir ſchon jetzt Freunde der Kunſt
darauf aufmerkſam machen und dieſelben zu
zahlreichem Beſuch einladen Das Programm
wird in dieſen Blättern veröffentlicht werden.

reybergs Garten.Sonntag den 23 Juli Nachmittag u. Abends

Grosses Mintair-Concert,
gegeben vom Trompeterchor des 12. Thür. Hu
ſarenRegiments.
Anfang 3 Uhr Nachmittag u. 7 Uhr Abends.

Diemitz.
Rauchfuss Btablissement.

Sonntag den 23. Juli Conoert.
Anfang Uhr. Moſfinann,.Die Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik

Manne Veye in alle a S.Schmeerſtraße Nr. 26,
empfiehlt auch in dieſem Jahre ihre Arbeiten einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung
Namentlich empfiehlt dieſelbe ihre Anfertigung von Grabkreuzen, Grab-, Balkon und
andern Gittern und alle in dieſes Fach ſchlagende Arbeiten, und ſtehen die neueſten
Modells hierzu zur gefälligen Anſicht bereit.

Auch werden Dreſchmaſchinen aller Art, welche ſich durch ihren leichten Gang ganz
Beſonders auszeichnen, ſowie Häckſel-, Kartoffel-, Kraut und Rübenmaſchinen

und NRingelwalzen dauerhaft und praktiſch gefertigt und bei billigſter Preisſtellung Garan
tie übernommen

Gr. Berlin 13. I. Mehlmann, gr. Berlin 13,
eine reiche Auswahl abgepaßter und fertiger

Damenröcke
jeder Art zu äußerſt billigen Preiſen.

Blouſen von 25 an bis 5
Kragen mit Stulpen ſchon für 6 eVorzeichnungen ſowie angefangene Rockkanten, Kragen, Decken c. in ganz

neuen Muſtern. Crinolinen in allen Größen und Preiſen.
M.. Mehlananm, großer Berlin 13.

Das Dampfſchiff Wortuna fährt jeden Sonntag und Mittwoch von Nachmit-
D. tag 3 Uhr an ſtündlich nach der Rabeninſel bei günſtiger Witterung. Einſteige

S Platz neben dem frühern Apollogarten. Preis à Perſon 1

Cigarrenetuis, Brieſtaschen, Fortemonnafes, Schreſb-
en billigſt empfiehlt Herm. Pauuly, Neue Promenade I0,

zwiſchen der Volksſchule und Rocco's Etabl.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

1

Mäller's Bellevue.
Sonntag den 23. Juli Concert

Anfang 8 Uhr. Moffmmannmn.
Felsenburg- Keller.

Montag den 21. Jilt Concert.
Anfang Uhr. Hoffmann.

Sommer Cheater in Halle.
Sonntag den 23. Juli 1865: Des Herrn

Magiſters Perrücke, Luſtſpiel in 2 Akten
von Görner. Hierauf: Die weibliche
Schildwache, Vaudeville in 1 Akt von
Friedrich.

Jeder Theaterbeſucher hat das Recht, ein
Kind bis zu S Jahren frei ins Theater zu
nehmen.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Nachmittag 3 Uhr entſchlief ſanft
und Gott ergeben nach einem kurzen Kranken
lager im vollendeten 34. Lebensjahre mein ge
liebter Mann, der Gaſtwirth Eduard Schil
ling was ich Freunden und Verwandten mit
der Bitte um ſtilles Beileid hierdurch anzeige,

Radegaſt, den 21. Juli 1865
Die tiefbetrübte Wittwe

Louiſe Schilling geb. Böning
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